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eigenen Beamten verwaltet werden. Daß die preußiſchen 
Miniſter en Han die Geſchäfte des Reichs leiten ſollen, 
iſt nicht nothwendig, ebenfowenig, wie der Reichskanzlrr 
und der preußiſche Miniſterpräſident eine 5 


müſſen. 

Abg. v. Schmid (Würtemberg): Im Namen der 
dentſchen Reichspartei und wohl auch aller Würtem. 
berger in derfelben muß ich ausdrücklich erklären, daß 
der Standpunkt des Hrn. v. Bühler nicht der unfrige 
iſt, ja von uns perhorrescirt wird. Es giebt keine 
deutſche Politik und kein deutſches Reich obne Preußen. 
Wenn der Reiche kanzler erklärt. daß es politiſch und 
thatſächlich unmöglich iſt, den Reichskanzler vom 
preußiſchen Minifterpräfibenten zu trennen, So ift dieſe 
Autorität mir ungleich wichtiger, als der Abg. v. Bühler 
und fein Antrag. (Heiterkeit). 

Abg. Windthorſt: Die Frage, ob Organe eines 
Einzelſtaates die Reichsgeſchäfte wahrnebmen follen, iſt 
eine wichtige, und Hr. v. Bühler hat den Tadel ſeines 
Landsmannes wahrlich nicht verdient. Wie die Dinge 
ſich entwickelt haben, iſt es der Natur entsprechend, daß 
das Reich ſich feine Organe ſelbſtſtändig ſchafft, wie 
dies in anderen Bundesſtaaten, in der Schweiz und 
Amerika, der Fall iſt. Es iſt nicht nothwendig, daß 
nur preußiſche Minifter die Reichs ämter bekleiden. In 
der Verfaſſung ſtebt nichts davon, daß der preußiſche 
Miniſterpräſident Reichskanzler fein muß Wenn ber 
Fürſt Bismarck geſagt hat, der Reichskanzler könnte 
nicht fertig werden, wenn er nicht preußiſcher Miniſter⸗ 
präſident ſei, ſo möchte ich das dahin interpretiren: Er 
bat ſich überzeugt, daß Preußen nicht in das Reich aufs 
gehen kann, deshalb ift er wieder preußiſcher Minifter- 
präſident geworden, um Deutſchland in Preußen aufs Kr 
gehen zu laſſen. Dieſe Entwickelung widerſpricht der 
Natur der deutſchen Stämme, aber die Regierungen der 
einzelnen Stämme baben ſich zu ſchwach dagegen er⸗ 


monſtration, ſondern eine Vorſichtsmaßregel gegen⸗ 
über allen Eventualitäten und eine Illuſtration zu 
der wiederholt betonten Aufgabe der Regierung, 
die europäiſchen Rechte mit Europa und die eigenen 
Rechte auf eigene Fauſt zu ſchützen. Es ſei kein 
Vertrauensvotum, welches die Regierung verlange, 
kein Credit für die gegenwärtigen Miniſter, aber 
ein Credit für jede Regierung, von welcher die 
Delegationen erwarten, daß ſie unter den jetzigen 
Verhältniſſen eine Bürgſchaft für die Wahrung der 
Intereſſen der Monarchie übernehmen könne. — 
Nach der Darlegung des Expoſés des Grafen 
Andraſſy beſchloß der . der 
öſterreichiſchen Delegation, die nächſte Sitzung 
zu dem Zwecke anzuberaumen, um an den Miniſter 
des Aeußern eine Interpellation behufs In⸗ 
formation und Aufklärung zu richten. Der Abg. 
Schaup verzichtete auf die weitere Erörterung der 
Frage, ob Stenographen zugezogen werden ſollen, 
nachdem Graf Andraſſy bemerkt hatte, daß er in 
dieſem Falle in ſeinen Auseinanderſetzungen eine 
zrößere Zurückhaltung beobachten müßte. Der 
Antrag, daß in der nächſten Sitzung des Aus⸗ 
ſchuſſes auch diejenigen Mitglieder der Delegation 
hinzugezogen werden ſollen, welche nicht dem 
Budgetausſchuß angehören, wurde abgelehnt. Die 
nächſte Sitzung des Ausſchuſſes findet am Montag 
ſtatt. (W. T 


Lelegraphiſthe Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 9. März. Vom Grafen Andraſſy 
wurden den Delegationen vier Vorlagen unter⸗ 
dreitet: 1) betreffs der Indemnität über die gemein⸗ 
ſamen Auslagen im 2. Quartal, 2) wegen Bewilli⸗ 
gung eines Nachtrags⸗ Credites für das 
Miniſterium des Auswärtigen und für das Kriegs⸗ 
Miniſterium, 3) wegen Bewilligung eines außer⸗ 
ordentlichen Credites von 60 Millionen; 
4) wegen der Subventionirung der Flüchtlinge aus 
Bosnien und der Herzegowina. Bezüglich des 
60⸗Millionen⸗Credites bat das Delegationsmitglied 
Zſedenyi den Grafen Andraſſy um eine Erklärung 
uber den Zweck des Credites in öffentlicher 
Sitzung. Graf Andraſſy erſuchte, die Angelegen⸗ 
heit, da es ſich nicht um eigene, ſondern auch um 
eutopäiſche Intereſſen handle und da man jetzt am 
Vorabend des Congreſſes ſtehe, in den Sub⸗ 
commiſſionen zu verhandeln. Die Delegation be⸗ 
ſchloß demgemäß. Das Delegationsmitglied 
Banhidy richtete wegen der Friedensbedingungen 
eine Anfrage an den Grafen Andraſſy. Letzterer 
erklärte, er werde auch hierüber ſich in den Sub⸗ 
commiſſionen ausführlich äußern, bemerke aber 
zum Voraus, daß er officiell keine Kenntniß von 
den Friedensbedingungen habe. — Eine Sitzung 
des Subcomité's wurde für heute Nachmittag an⸗ 
beraumt. 

Das politiſche Erpois des Grafen An: 
draſſy verweiſt zunächſt auf die eingebrachte Vor⸗ 
lage betreffs des außerordentlichen Credits. Weiter 
heißt es alsdann in demſelben: Die Beurtheilung 
der politiſchen Situation ſei heute durch zwei Er⸗ 
eigniſſe beherrſcht, durch die Friedensprälimi⸗ 
narien und durch die Ausficht auf den Congreß. 
Der Minifter will nicht in eine detaillirte Analyſe 
der noch nicht authentiſch bekannten Friedenspra⸗ 
liminarien eingehen. Dies wäre auch vor dem 
Zuſammentritt des Congreſſes unzeitgemäß und 
nicht thunlich, ſchon um den Zuſammentritt dei 
Congreſſes nicht zu erſchweren. Es fei ganz natür⸗ 
lich, daß bei Abmachungen, die während eines 
Feldzuges getroffen wären, die politiſchen Inter⸗ 

on den militäriſchen in den Hintergrund ge⸗ 


ein 


ER das verſteh'n Sie nicht! Mit anderen Worten: 


Wien, 10. März. Die vereinigten Subcom⸗ 
miſſtonen der ungariſchen Delegationen beriethen 
die Creditvorlage. Der Referent Falk ſetzte in 
längerer Rede auseinander, daß er mit den Wün⸗ 
ſchen der Regierung übereinſtimme, nur wünſche 
er gegenüber den Gerüchten von einer Occupation 
Bosniens und der Herzegowina Garantien 
dafür, daß es ſich wirklich um eine ernſte große 
Action handele und daß die Mitwirkung der 
conſtitutionellen Foctoren unverzüglich in Anſpruch 
genommen werde, wenn ſich dieſe Action als noth⸗ 
wendig erweiſen würde. Schließlich brachte Falk 
einen dem entſprechenden Antrag auf Bewilligung 
G7 99 von 60 Millionen — 3 
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en * a w te autwortlichkeit damit verbunden gedacht wird. Dies 
ſidenten der Deputirtenkammer Cairoli zu ſich und 
hatte eine längere Beſprechung mit dm 
Alle Gerüchte hinſichtlich der Bildung des neuen 
Cabinets ſind verfrüht; es iſt bis jetzt noch kein 
Beſchluß in dieſer Beziehung gefaßt worden. Nach 
der Conſtituirung des Bureaus der Deputirten⸗ 
kammer wird Deypretis letzterer den Rücktritt des 
Miniſteriums mittheilen. — Der „Corriere 
D Italia“ glaubt zu wiſſen, der König habe 
Depretis erklärt, er fei feſt entſchloſſen, die ihm 
durch das Votum der Kammer vorgezeichnete 
Richtung zu befolgen, halte es jedoch für ſeine 
Pflicht, die Bildung eines Cabinet der Linken an 
drei Bedingungen zu knüpfen und zwar, daß die 
bisherige auswärtige Politik keine Abänderung 
erleide, daß man das Garantiegeſetz nicht anrühre 
und daß etwaige politiſche Reformen die 
Fundamentalgeſetze des Staates nicht verletzen 
Malta, 10. März. Die Transportſchiffe 
„Serapis“ und „Euphrates“, welche hier zurückge⸗ } 
halten worden waren, find jetzt von hier wieder in kanzler hat neulich erklärt, daß die Entlaſſung des 
See gegangen, um ihre Reiſen fortzuſetzen. Wie 
bereits gemeldet, geht erſteres nach Indien, letzteres 
nach England. — Zwei der hier ſtationirten Regi⸗ 
Falte 50 Befehl erhalten, ſich bereit zu 
un f - 5 0 
wen, erforderlichen Falls eingeſchifft 3 
b then, 10. März. Graf Derby hat durch 
den hieſigen erſten Le — * groß⸗ 
britanniſchen Botſchaft, Wyndham, der griechiſchen 
Regierung die offizielle Mittheilung zugehen laſſen, 
daß die engliſche Regierung das Erſuchen Griechen⸗ 
lands, es auf dem Congreſſe zu vertreten, annehme. 
— Die Inſurgenten auf Kreta haben nach hier 
eingegangenen Nachrichten den von den türkiſchen 
Behörden vorgeſchlagenen Waffenſtillſtand ange 
nommen. Sie wollen das Reſultat des Congreſſes 
abwarten und alsdann je nach dem Ausgange des 
Congreſſes die Feindſeligkeiten entweder wieder be⸗ 
ginnen oder ſie dauernd einſtellen. 


Rrichslag. 
17. Sitzung vom 9. März. 5 

Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr. die 
Stellvertretung des Reichskanzlers ſchloß d 
geſtern mit der unveränderten Annahme der §8 1 und . 
2 der Vorlage; heute wendet fie ſich zunächſt zu den 
beiden von v. Frankenſtein reſp. v. Bühler (Oeh⸗ 
ringen) eingebrachten Einſchaltungsparagraphen. Die B 
erftere der Antrag des Centrums lautet: „S 3. Die 
Stellvertreter des Reichskanzlers dürfen kein Staatsamt 
in einem der Bundesstaaten bekleiden. Die Beauf⸗ 
tragung derſelben mit der Hadi einer Stimme im 
Bundesrath iſt damit jedoch nicht ausgeſchloſſen. — 
Der von v. Bühler beantragte 8 3 lautet: „Kein 
Reichsbeamter und kein Stellvertreter eines ſolchen iſt 
befugt, neben dem Reichsamt gleichzeitig ein Staats 
amt in einem Bundesſtaate zu bekleiden, ſofern nicht 
das betreffende Reichsamt felbft als ein Nebenamt zu 
betrachten iſt.“ . e 

Abg. v. Bühler: Deutſchland ſoll durch feine! 


abgelehnt. f 5 

Es folgen unn zwei Anträge des Centrums, die 3 
denſelben Zweck und faſt denſelben Inhalt haben: die 
geſetzliche Feſiſtellung der Verantwortlichkeit des. 


dem Widerſpruch ſtehen, der iſt abſolnt unmöglich: es 
würde ſchließlich, wenn nichts Anderes hilft, den Rück⸗ 


em weniger 

Lü zeigen. Rußland ha 
erklärt, daß es das Schwert nicht zu 
ſelbſtſüchtigen Zwecken, ſondern zur Verbeſſerung 
des Looſes der Chriſten im Orient ziehe. Die 
Regierung müſſe eine ſolche Begrenzung der 
Kriegsreſultate verlangen, daß dadurch weder ihre 
noch die europäiſchen Intereſſen geſchädigt würden, 
und daß der Friede eine möglichſt befriedigende 
Löſung, nicht aber eine Verſchiebung der Macht⸗ 
verhültniſſe herbeiführe. Die factiſchen Ergebniſſe 
der Kriegführung mit dieſem Standpunkt in 
Einklang zu bringen, fei die Aufgabe des Congreſſes. 
Dies ſei ebenſo ein ruſſiſches wie ein europäiſches 
Intereſſe. Rußland habe eine ſchwierige Aufgabe 
unternommen. Wenn die im ruſſiſchen Haupt⸗ 
e — . — Vereinbarungen in der beab⸗ 
ten Form für die eine Hälfte der Türkei in 
das Leden treten ſollten, fo tauchten die Fragen 
auf, wie die andere Hälfte der Türkei ausſehen 
würde, auf welches Maß die Türkei repucirt werden 
könne, um noch auf einen weiteren Beſtand Aus⸗ 
ſicht zu bieten, wie das beſſere Loos des einen 
Theilez der Chriſten im Orient auch für den 
anderen geſichert werden ſolle, worin die Garantien 
für die Durchführung der Reformen zu beſtehen 
hätten. Solche rieſige Schwierigkeiten könne 
Europa nur im Einvernehmen löſen. Daß eine 
einzelne Macht ohne die Unterſtützung einer anderen 
oder gegen deren Willen dieſe Aufgabe löle, er⸗ 
ſcheine völlig ausgeſchloſſen. Ein Staat, 
welcher dieſe Fragen nach eigenem Gutdünken 
löſen wollte, müßte gegenüber dem übrigen Europa 
auf eine Coalition rechnen können, welche aber 
nicht exiſtire. Es ſei kein ſpecielles Intereſſe Ruß⸗ 
e für Dinge gebracht zu haben, die 
nicht die Garantie der Stabilität in ſich trügen 
und denen Europa ſeine Anerkennung verſagen 
müßte. Demnach ſei die Hoffnung berechtigt, daß 
die Berathungen der Mächte zu einem Einver⸗ 
ſtändniß führen werden. Die Regierung gehe dem 
Congreſſe entgegen mit der Aufgabe, den Frieden 
aufrecht zu er alten und für die öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen und die europäiſchen Intereſſen auf 
das Entſchiedenſte einzutreten. Andererſeits 
könne die Regierung eines an den Ereigniſſen 
fo nahe betheiligten Reiches nicht auf die Hoff⸗ 
Nerd allein ihre Berechnungen bauen. Die 
N an behielt ſich die Ausübung ihres Ein- 
I er für den Moment des Friedens ſchluſſes vor, 
I * — ben die ganze Kraft der Monarchie aufge⸗ 
4. een mußte. Sie wende ſich an die Vols. 
N 5 Reit im Gefühle der Pflicht, die Intereſſen 
l 15 3 ele Ueberraſchung ſicher zu 
ſtellen un nicht in dem Momente, wo ein 
betheiligter Staat in voller Rüſtung erſcheint, nur 
auf dad Gewicht politiſcher Argumente zu verlaſſen. 
Sie beanſpruche keine Mobiliſirung, ſondern 
nur die Möglichkeit, im Falle der Nothwendigkeit 
Geeignetes vorzukehren Das ſei keine Feindſelig⸗ 
keit gegen irgend eine Macht, auch keine leere De⸗ 


bewirken. Die Conſervativen werden ſich dann übers 
engen, daß fie eine fefte Stellung einnehmen müſſen auf die 
Ge ahr hin auch einmal gegen die Regierung agiren zu müſſen. 
Abg. Lasker wendet ſich 1 verſchiedene Miß⸗ 
verſtändniſſe, die feine letzte Rede gefunden und fährt 
dann fort: Am Ernfteften muß ich nehmen, was der 
Reichskanzler gegen mich vorgebracht hat, weil es 
geradezu ein Angriff iſt auf meine Politik nicht allein, 
ſondern auch auf mich als Menſchen und wie ich dem 
Reiche gegenüberſtehe. (Hört!) Ich weiß nicht, wozu 
der Reichskanzler dieſen Angriff hier eingeflochten hat 
und welche Abſicht er damit verbunden bat (Sehr 
richtig), denn daß meine Aeußerungen oder meine 
Ausfübrungen in meinem politiſchen Leben ihn dazu 
veranlaßt oder auch berechtigt haben könnten, das be⸗ 
ſtreite ich im vollſten Maße. Was berechtigt den 
Reichskanzler, mir zu ſagen: mein Ideal ſei politiſche 
und miniſterielle Zerfahreuheit? Geſagt habe ich 
immer genan das Gegentheil. Ich habe Iogar erklärt, 
daß ein Verſuch eines Miniſters, eigene Politik zu 
machen und die des Kanzlers zu durchkreuzen, wider 
die Natur ſein würde. Ich berufe mich auf das 
Zeugniß des ganzen Hauſes, ob ich jemals einen 
andern Standpunkt vertreten habe; vielleicht bin 
ich ſogar in der Richtung, daß der leitende Minifter 
Hlfeinen Einfluß den widerftredenden einzelnen 
Reſſorts gegenüber geltend machen ſoll, zu weit 
gegangen und ich bin deshald um ſo mehr über⸗ 
. jetzt als Einer hingeſtellt zu werden, deſſen Ideal 
die politiſche und miniſterielle Fier ahrenheit im Reiche 
ſei. Ich muß deshalb mein Recht hier wahrnehmen 
auch der erſten Autorität gegenüber, und gerade ihr 
gegenüber mit um ſo größerem Nachdruck, indem ich 
verlange, daß ich nach Dem behandelt werde, was ich 
politiſch äußere. Soweit müſſen wir doch im Parla⸗ 
ment wenigſteus fein, daß das freie Wort auch zur 
Vertheidigung diene, und daß man nicht vor dem Lande 
in einem andern Licht dargeſtellt werde als es den 
Thatſachen entſpricht. (Sehr richtig). Jeder wirkt in 
ſeinem Kreiſe, und ich habe immer die größte Anerken⸗ 
nung für die Verdienſte des Reichskanzlers gehabt, aber 
ich will mir auch die Wirkſamkeit in meinem Kreiſe. 
fo beſcheiden fie ſein mag, nicht verkümmern laſſen durch 
eine Kritik, die nach dem Zeugniß des ganzen Hauſes 
allen Thalſachen und Verhandlungen widerſpricht, die 
hier öffentlich ‚geführt worden find. (Beifall links). 
Fürſt Bismarck: Ich werde mir meinerſeits das 
Rechte der Kritik und der freien Rede ebenſo wenig 


wenn er üb t noch im Amte thätig ift, nicht vers 
erdaupt noch bätig i durch den Hrn. Abgeordneten verkümmern laſſen, wie 


urtheilen, daß er ruhig zuſieht, wenn ein Stellvertreter 


Abg. Lasker: Ich könnte vielleicht in den Schluß⸗ 
lig Uebrigens darf ich ſagen, ich 
abe richtig vermuthet, daß der Reichskanzler meinen 
cht aufmerkſam gefolgt iſt. Er hat etwas von 
g erade im völlig entgegen: 
inne auseinandergeſetzt habe. Ich erhebe nicht 
daß meinen Worten mit folder Aufmerk⸗ 
Reichskanzler geſolgt werde, daß er überall 
ſoll reproduciren können, was ich geſprochen habe, aber 
wenn ein folder Angriff gegen mich gemacht wird, fo 
muß ich doch annehmen, da 

richtigen und genau feſtgeſtellte 


atz völlig einſtimmen. 


t, was ich geſtern 


dies auf irgend welchen 
n Thatſachen beruht. 


ts nöthig babe, als von Zeit zu Zeit hineinzugucken. 
) Vorſtellung von einer richtigen 
dieſer Departements entſpreche dies 
man die einzelnen Aemter gewiſſer⸗ 


maßen wie einzelne Paſchaliks ſich ausbilden, ſo ergebe 


auk⸗ oder Eiſenbahnſachen zur Vermittelun 
einliefen, ſo wandte man ſich an 


$ 3 wird mit großer Majorität angenommen. 
utet: „Die Beftimmm 
ſſung wird durch dieſes 
(Art. 15 der Verfaſſun 
desrathe und die Leitu 


des Art. 15 der 


Abg. Windthorſt fragt, ob es ſich nur um die 
Beſtimmung über die Vertretung des Reichskanzlers im 


Bundesrath handle, oder ob die ſämmtlichen Beſtim⸗ 
mungen des Art. 15 davon betroffen wären 

. „Bairifher Miniſter v. Pfretzſchner bemerkt, daß 
die Beſtimmung des Verſailler Schlußprotololls, wonach 
Baiern das Recht haben ſoll, im Fall der Verhinderung 
Preußens den Vorſitz im Bundesrath zu führen. eben: 
falls unter dieſen Paragraphen falle; daß es nicht denk. 
bar ſei, denſelben dahin zu interpretiren, als wenn dieſe 
zum Art. 15 gehörige Beſtimmung von der Wirkung 
dieſes Paragraphen ansgeſchloſſen fei. 

Fürſt Bismarck: Mir ift ein Zweifel am der 
Richtigkeit der Auffaſſung des baieriſchen Miniſters nie: 
mals beigefallen. 

§ 4 wird unter Ablehnung des Windtborſt'ſchen 
Antrages angenommen. — Nächſte Sitzung Montag. 


Griechen land hat ſich nach einer telegras 
phiſchen Nachricht (J. oben) ſetzt unter Englands 
Flügel begeben. Das konnte es nur in einer 
Stunde der Verzweiflung thun. Der „P. C.“ zu⸗ 
folge hatte die Pforte die Mächte in einer Note 
erſucht, eine Preſſion auf Griechenland auszuüben, 
damit daſſelbe den Aufſtand in Theſſalien und 
Epirus und auf Kreta nicht ferner begünftige und 
nähre. Falls dieſer Schritt wirkungslos bleiben 
ſollte, würde ein ſtarkes türliſches Truppencorps 
nach Theſſalien geſendet und von dem Panzer⸗ 
geſchwader unter Hobart Paſcha unterflügt werden. 
Nach Kreta waren bereits Truppen abgegangen, 
bracht wird, fo will er in dieſen Tagen ſich mit zum Commandanten von Kreta war Nouri Paſcha, 
ſeiner Familie nach feiner lauenburgiſchen Be⸗ zum Chef des Generalſtabs Mehemed Ali Paſcha 
ſitzung Friedrichzruhe begeben, von wo er erfi |ernannt. — Nach Odeſſa find mehrere türkiſche 
zum Beginn der Berliner Conferenz nach der] Beamte behufs Leitung der Rückbeförderung der 
Hauptſtadt zurückzukehren gedenkt. in Rußland befindlichen türkiſchen Gefangenen ab⸗ 

Von allen Seiten wird jetzt als feſtſtehend gegangen. 
gemeldet, daß nunmehr außer den Kaiſermächten Aus Paris wird der „K. Z.“ gemeldet, unſer 
auch alle übrigen Pariſer Signatarmächte, fomoh! | Botſchafter in Konſtantinopel, der mit einer 
Frankreich und Italien als auch England, dem] Prinzeß von Sachſen⸗Weimar verheirathete und 
Zuſammentritt der Conferenz oder des Gongrefies alſo mit dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe verwandte 
in Berlin zugeſtimmt haben. Daß fo dem Fürften | Prin; Reuß, habe die meiſte Aus ſicht, Fü rſt 
Bismarck das Präſidium zufallen muß, iſt, wie [von Bulgarien zu werden. Zu benewen wäre 
offiziös geſchrieben wird, „ein Umſtand, der nicht |er darum nicht. 
nur ein erwünſchtes Reſultat in ſichere Ausſich! 
ſtellt, ſondern auch die mögliche Beſchleunigung in 
dem Gange der Verhandlungen erwarten läßt.“ 

Indeſſen hat ſich ſchon eine Wolke an dem 
Himmel des Congreſſes erhoben, und dieſe Wolk⸗ 
rührt von England her. Dieſes ſoll nämlich 
vor dem Zuſammentritt des Congreſſes eine Feſt⸗ 
ſtellung von „Grundlagen“ für die Berathungen 
deſſelben verlangen. Solche Grundlagen zu 
fixiren dürfte ſchwierig ſein; ſollte England abſicht⸗ 
lich die „Verſumpfung“ der Frage herbeiführen 
wollen? Vielleicht beſtehen dieſe „Grundlagen“ 
lediglich darin, was Graf Derby am Freitag in 
Oberhaufe geſagt hat: „Die Regierung habe ſich 
dahin ausgeſprochen, daß nicht einfach ein Theil, 
ſondern der ganze Vertrag zwiſchen Rußland 
und der Türkei dem Congreſſe unterbreitet 
werden ſollte.“ 

Eine der „Pol. Corr.“ aus London „von 
guter“ Seite zugehende Mittheilung vom 9. d 
ignaliſirt für den Fall, daß die gegenwärtigen, 
ſehr ernſten Differenzen zwiſchen England und 
Rußland in eine kriegeriſche Action Englands über⸗ 
zehen ſollten, was bei einer fortgeſetzten Weigerung 
Rußlands, die Geſammtheit ſeiner Abmachungen 
mit der Türkei der europäiſchen Reviſion und 
Sanction zu unterbreiten, unvermeidlich wäre, 
inen ſicher zu gewärtigenden Wechſel in der 
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten 
Englands, welcher vielleicht ſogar noch vor dem 
Zuſammentritte des Congreſſes eintreten dürfte. 
Als Nachfolger des Earl of Derby wird Lord 
Zyons, der gegenwärtige Botſchafter Englands 
in Paris, anzuſehen ſein, der England auch auf 


dieſer Zeit werden nur die Commiſſionen arbeiten. 
Während dieſer acht bis zehn Tage wird der 
preußiſche Landtag die noch reſtirenden 
Arbeiten abwickeln, das Herrenhaus ſchon über⸗ 
morgen alle Vorlagen außer den Juſtizgeſetzen. 
für welche das Plenum 2 Sitzungen beanſpruchen 
will. Inzwiſchen wird das Abgeordnetenhaus 
die Stadtbahnvorlage fertig stellen. 

Fürſt Bismarck gedenkt ſich in nächſter Zeit 
nicht mehr ſo hervorragend wie in den letzten 
Wochen an den parlamentariſchen Arbriten zu be: 
theiligen. Wenn heute — wie ſicher zu erwarten 
— die Stellvertretungsvorlage in den Hafen ge⸗ 


Am Schluß unſeres letzten Berichts find unter der 
Parteien, die gegen die 88 1 und 2 des Stellvertretungs⸗ 
geſetzes geſtimmt haben, neben der 3 
den Centrum und den Socialdemokraten auch die 
Polen aufgezählt worden. Wir berichtigen dieſe Angabe 
dahin, daß die Polen ſich der Stimmabgabe bei dieſer 
Gelegenheit gänzlich enthalten haben. 


Banzig, 11. Mär. 

Die Stellvertretungsvorlage befriedigt 
ganz weder innerhalb noch außerhalb des Reichs⸗ 
tages irgend Jemanden, weder nach Inhalt noch 
nach Form. Dennoch wurden im Reichstag in 
zweiter Leſung alle Verbeſſerungsvorſchläge theils 

urückgezogen theils abgelehnt. Der anſcheinend 
Darmioß Entwurf ift im Bundesrathe nur mit 
genauer Noth durchgegangen. Fürſt Bismarck hat 
alle Freunde der Entwickelung des Reiches ge⸗ 
warnt, an der Vorlage auch nur eine leiſe 
redactionelle Aenderung vorzunehmen, die dem 
Bundesrath Gelegenheit zu weiteren Berathungen 
geben würde; denn dieſe könnten leicht das Scheitern 
der ganzen Vorlage zur Folge haben. Darum 
haben die Nationalliberalen beſchloſſen, für die Vor⸗ 
lage unter Ablehnung aller Verbeſſerungsanträge 
zu ſtimmen. Die offene Oppoſition des Centrums, 
die Unluſt der Vertreter der Mittelſtaaten, nament⸗ 
lich der Königreiche, das Bedauern des fächſiſchen 
Vertreters im Bundesrathe, daß dieſe Körperſchaft 
ſchon ſo viel zugegeben — alles dieſes iſt ein Be⸗ 
weis, daß die Vorlage trotz ihrer Mängel immer⸗ 
hin eine Fortbildung der Reichzinſtitutionen be⸗ 
deutet. Sie iſt, wie die „N. Z.“ ſich ausdrückt, 
„die Erlaubniß zu dem Verſuch einer Weiterführung 
der Reichsorganiſation auf den thatſächlich be⸗ 
ſtehenden Grundlagen.“ Jedenfalls erreichen wir 
einmal eine wirkſame Vertretung des Kanzlers, wo 
deſſen Körperſchaft nicht ausreicht, und zweitens die 
Einſetzung von verantwortlichen Vertretern für 
diejenigen Verwaltungszweige, die dem Reich über 
wieſen find. Zunächſt iſt die Bildung eines Reiche⸗ 
finanzamtes zu erwarten, an deſſen Spitze ein 
Reichsſchatzſecretär treten wird. Heute findet die 
dritte Leſung der Vorlage im Reichstage ſtatt; ſicher 
gelangt die Vorlage auch heute unter Ablehnung 
aller Abänderungsvorſchläge zur Annahme. Ez 
werden heute kaum noch umfangreiche Debatten 
ſtattfinden. 

Vorgeſtern verlor die Verhandlung gegen dat 
Ende der Sitzung leider den bisher innegehabten 
ſachlichen Charakter und zwar durch eine recht un⸗ 
erquickliche perſönliche Auseinanderſetzung des 
Reichskanzlerz mit dem Abg. Lasker. Fürſt 
Bismarck brach in höchſt unmotivirter Weiſe einen 
Strauß mit dem Abg. Lasker vom Zaun wegen 
einer von dieſem in einer früheren Sitzung gehal⸗ 
tenen Rede. Der Zwiſchenfall wird noch jetzt in 
parlamentariſchen Kreiſen viel beſprochen. Während 
jener Rede Laskers hatte Fürſt Bismarck — wie 
man uns ſchreibt — zeitweiſe den Saal verlaſſen; de 
man will nun ſeine irrige Auffaſſung dieſer Rede 
auf eine ungenaue Berichterſtattung reſp. Ohren⸗ 
bläferei über deren Inhalt zurückführen. Der ſteno⸗ 
graphiſche Bericht über jene Sitzung iſt noch nicht 
erſchienen und wird nun mit Spannung erwartet 
Die Debatte macht den Eindruck, als ob der Groll 
des Kanzlers gegen den Abg. Lasker nicht erſt von 
jener Rede datire. Die Verhandlungen des Fürſten 
mit Hrn. v. Bennigſen haben nicht den raſchen 
Verlauf genommen, welchen der Reichskanzler 
wünſchte; die Nationalliberalen haben ſich nicht 
gedrängt nach Miniſterſtühlen, ſie haben vielmehr 
ihre unbeliebten Bedingungen geſtellt und halten 
auch daran feſt. Vielleicht ſchiebt der Fürſt dem 
Abg. Lasker die Schuld an dieſem Verhalten zu. 
Auch weiß er wohl, daß der Abg. Lasker in ſeiner 
Fraction die vom Kanzler bekämpfte Anſicht aus⸗ 
geſprochen, daß es ſo nicht länger geht mit der 
Zerfahrenheit in . daß es nicht 
mehr Jahre lang weiter ee werden kann, 
wenn die Regierungsvorlagen (von Parteitendenzen 
gänzlich abgeſehen) faſt regelmäßig in ganz unvoll⸗ 
ſtändiger und unbrauchbarer Form an die Parla⸗ 
mente kommen, die erſt unter den ſchwierigſten 
Verhältniſſen und ohne das der Regierung zu 
Gebote ſtehende Material etwas überhaupt Brauch⸗ 
bares aus den Embryonen machen müſſen; daß 
endlich Niemand die Verantwortung für das 
Regierungschaos übernehmen will; daß Niemand 
weiß, wer Koch und wer Kellner iſt. 

Wir wiſſen nicht, ob es wirklich — wie man 
ung ſchreibt — nur auf einem Zufall beruhte, daß 
auch bei der vorgeſtrigen parlamentariſchen Soiree 
beim Reichskanzler ſowohl Lasker als auch Bennigſen 
fehlten, daß überhaupt die Nationalliberalen viel 
ſchwächer als ſonſt vertreten waren. Jedenfalls 
haben die Ausſichten auf eine baldige Verſtändigung 
zwiſchen dem Leiter unſerer Politik und unſerer 
größten parlamentariſchen Partei in den letzten 
Tagen nicht gewonnen. 


— 


Dentichland. 

© Berlin, 10. März. Man ſpricht davon, 
daß der Oberkirchenraths⸗Präſident Dr. Herrmann 
bearbeitet werde, fein Entlaſſungsgeſuch zu⸗ 
rückzunehmen. Dies Gerücht iſt wohl dadurch 
entſtanden, daß es in der That ſchwer iſt, einen 
geeigneten Nachfolger zu finden. Außerdem hat 
die Hoß bach'ſche Sache einen Verlauf genommen, 
durch den der Erbitterung auf beiden Seiten jede 
weitere Nahrung genommen iſt. Durch den Ver⸗ 
zicht Hoßbach's auf die Wiederwahl ift die Mög⸗ 
lichkeit einer Verſöhnung gegeben, die weiteren 
Conflicten vorbeugen wird. Hoßbach hat durch 
jein Auftreten die öffentliche Meinung aller Kreife 
gewonnen, die nicht zu den Erhebern des Proteſtes 
gegen ſeine Wahl gehören. Dazu hat die Dank⸗ 
adreſſe, die ihm am 5. überbracht wurde, nicht 
wenig beigetragen. Profeſſor Dr. Weber leitete 
die Uebergabe durch eine Anſprache ein, nach 
welcher ſeine Pfingſtpredigt den Gemeindegliedern 
der St. Jacobi⸗Kirche ein Wahrzeichen bleiben 
wird, daß ſie Brüder ſein ſollen in Chriſto. 
Adreſſe iſt mit einer Vignette verſehen, auf welcher 
man die Jacobikirche mit allerlei kirchlichen Emblemen 
und hinter derſelben die Sinne durch Nebel 
brechen ſieht. 3 

— Die Nachricht von der Erkrankung des 
Miniſters Camphauſen beftätigt ſich nicht; dagegen 
Hört die „Poſt“, daß der Miniſter Friedenthal 
an einem rheumatiſchen Leiden erkrankt und ge⸗ 
zwungen iſt, das Bett zu hüten. 

* Nach dem diesjährigen Marines Etat 
werden den in Oſtaſien, Weſtindien und an der 
Sulinamündung ſchon beſtehenden ſtändigen 
Erg 1 5 8.55 a zunächſt für dieſes 
chreibt, wie telegraphiſch von dort gemeldet wird:] Jahr noch zwei derartige Stationen, die eine an 
$ wie ed 5 der Weſtküſte von Afrika und die andere im 
Mittelmeer, hinzutreten. Zur Abordnung auf die⸗ 
erſtere iſt für dieſes Jahr auf ſechs Monate ein 
Schiffen d 5 3 en die 
Schiffs za er Mittelmeerſtation ſcheint hiergegen 
fur jedes Jahr je nach den dort obwaltenden 
2 Verhältniſſen verſchieden bemeſſen werden 

ollen bi 
die Wogen-Ausmweife der deuffhen 
Zettelbanken ſchließen mit folgenden ſummari⸗ 
ſchen Daten ab: Es detrug der geſammte Kaſſen⸗ 
beſtand 876 678 000 Mk. d. i. der Vorwoche gegen⸗ 
über mehr 14 150 000 Mk., während der We el- 
veitand in Höhe von 564 932 000 Mk. einen Rüͤck⸗ 
zang um 15 101000 Mk. nachweiſt; die Lombard⸗ 
forderungen mit 78 552 000 Mk. laſſen eine du 
nahme um 5 434 000 Mk. erkennen, wie auch der 
Notenumlauf mit 802 836 000 Mk. eine ſolche von 
12 950 000 Mk. nachweiſt; die täglich fälligen 
Verbindlichkeiten haben ſich der Vorwoche gegen⸗ 
über um 7585000 Mk. auf 214934000 Mk. ver⸗ 
mindert, während die an eine Kündigungsfriſt ge⸗ 
bundenen Verbindlichkeiten um 75000 Mk. auf 
58 094 000 Mk. angewachſen find. 

* Aus Oppeln berichtet man der „Schl. Z.“: 
Nach Mittheilungen E kaiſerlich deutſchen 
General⸗Conſulats zu irſchau als auch der 
ruſſiſchen Behörden ſelbſt nimmt die Rinderpeſt 
n ber 3 ie vn Dee, erheblich zu, ſo⸗ 
daß bereits in mehreren Ortſchaften Rinderpeſt⸗ 
älle conſtatirt worden find. af ven 


Im öſterreichiſchen Kaiſerſtaate waren es 
bisher hauptſächlich die Ungarn, welche die 
Occupation reſp. Annexion Bosniens und 
der Ag ige perhorrescirten. Sie fürchten 
nämlich, daß das Gleichgewicht der Nationalitäten 
dann zu ihren eigenen Ungunſten und zu Gunſten 
der Slawen verſchoben werden würde. Nach obiger 
telegraphiſcher Nachricht ſcheint es, daß man ſich 
in Peſt ſchon mit dem Gedanken der Annexion 
verföhnt hat und nur die Sicherheit haben will, 
daß eine ernſte Action und nicht eine leere 
Demonſtration beabſichtigt ſei. 

Aus Bukareſt bringt die „Pol. Corr.“ unter 
Vorbehalt die Meldung, die ruſſiſchen Truppen 
hätten am 6. d. die zu Rumänien gehörenden 
beſſarabiſchen Städte Ismail, Cahul und 
Bolgrad beſetzt. Ein Miniſterrath unter Vorſitz 


Schweiz. 

Bern, 6. März. Leider ſcheinen die ſchweize⸗ 
4 W des Jahres 1878 no 

g er ihrem Voranſchlag, der tief genug geſte 
des Fürſten folle ſtattgefunden ha die Mi 1 15 war, zurückbleiben gi en; A ir a im 
Proteſt gegen die Occupation an Mel ächte zu letzten Monat Januar nur 2 343 435,83 Fr. gegen 
beſclußen We wollen an jene Meldung nach 2373 493,41 Fr. und im letzten Wonas . 
nicht glauben Das wäre von Seiten Rußlands ur 1 148 968.57 Fr. gegen 1 162 420,76 Fr. im 
ein Act der Brutalität gegen den Genoſſen, der Jahre 1877 während der gleichen Zeit einge⸗ 
ihm in 3 3 von Plewna tapfer nommen worden, was gegen das Vorjahr ſchon 
zu Hilfe 30 15 ein Act, der ſich ſchwer rächen jetzt 43 512,77 gr. weniger ergiebt. Für die 
müpte. Wer Könnte dam noch einen Werth auf finanziellen Verbältniſſe der Schweiz ift dies fehr 
Rußlands Freundſchaft legen, wenn dieſes fo feine | bevenklich, zumal dei der gefpannten politiſchen Lage 
Nothhelfer tractire! — Es wird gemeldet, daß] von ganz Europa an einen neuen Aufſchwung der 
Rumänien beim Friedenzſchuſſe die Dobrudſcha, vielen gegenwärtig dem Verfalle nahen ſchweizeri⸗ 
die Inſeln in den Donaumündungen, Widdin und ſchen Unternehmungen, welcher allein eine Vers 
250 Millionen Kriegsentſchädigung verlange. Allen nehrung der Einfuhr zur Folge haben würde, ſo 
dieſen Verſionen gegenüber verſichert die rumäniſche bald nicht zu denken iſt. — Im Gotthardtunnel 
Regierung, daß fie entſchloſſen ſei, das rumäniſcheſſiſt die Bohrung des Richtſtollens in vergangener 
Gebiet, wie es durch den Pariſer Vertrag abgegrenzt Woche wieder etwa mehr vorgerückt, als dies 
wurde, weder zu vergrößern, noch aber auch ſeither der Fall war; wenigſtens auf der Nord⸗ 
verringern Au laſſen. — Die Schifffahrt auf der ſeite, wo man es auf 25,10 Meter brachte, während 
Donau von Drfova bis Turnu-Magurelli ift in auf der Südſeite 11,40 Meter vorgerückt wurde, 
vollem Gange. Die Türken haben das kleine Fort zuſammen alſo 36,50 Meter, durchſchnittlich täglich 
Adakaleh geräumt und ſich über Serbien zurück⸗ 5,20 Meter. Leider hat das Unternehmen letzten 
gezogen. = i Sonnabend wieder ein paar Menſchenleben als 
Aus Belgrad wird der „Pol. Corr.“ berichtet, Opfer gefordert In Folge einer Minen⸗Exploſion 
daß der ſerbi ge 0 000 Galen dn 120 Quadrat- blieb auf der Nordſeite ein Arbeiter ſofort todt auf 
eelen umfaſſen werde. dem Platze, während drei andere mehr oder weniger 
ſchwer verletzt nach ihren Wohnungen gebracht 
werden konnten, wo dann noch ein zweiter ſeinen 


Wunden erlag. 
Fraukreich. 

Paris, 8. März. Die neuen Erſatz⸗ 
wahlen ſollen am 7. April für zwölf weitere 
Wahlcollegien Statt finden, welche in Folge von 
Nichtigkeitserklärungen nicht vertreten find. — Der 
franzöſiſche Botſchafter in Petersburg wird 
wegen Erkrankung ſeines Sohnes, der Bataillons⸗ 
chef bei den Zuaven iſt, in Paris erwartet. — Im 


ſich nach wie vor auf die Vorausſetzung, daß derſelbe 


natürlich ohne jede Gewähr dafür, daß die Dinge in 
Wirklichkeit Be! Lauf . werden, den man dos 


Alſo Herr v. Bennigſen würde Reichsſchatz⸗ 
ſecretär und Generaldirector Burg ardt ſein Unter⸗ 
ſtaats ſecretär, wenn eine Verſtändigung zwiſchen 
dem Kanzler und dem Präſidenten des Abgeord⸗ 
netenhauſes zu Stande kommt. 

? eichstage werden die Plenarſitzungen 
bis übermorgen fortgefegt und follen dann auf 
mindeſtens acht Tage unterbrochen werden. In 


beſetzen. — Der in Knjazevatz internirt geweſene 
bulgariſche Biſchoſ Eufahius von Pirot ift frei⸗ 


war von den Serben feſtgenommen, weil er dafür 
agitirt hatte, daß das von den Serben beſetzte Pirot 
nicht zu Serbien, ſondern zu Bulgarien geſchlagen 
werden ſolle. 


Freuzot heriſcht keine eigentliche Arbeitsein⸗ 
ſtellung, aber es gehen täglich ungefähr 15 Arbeiter 
nach den großen Eiſenwerkſtätten in Europa und 
Amerika fort und es wird befürchtet, daß zu Ende 
dieſes Monats große Auswanderungen der beſten 
beiter erfolgen werden. — Nach Berichten aus 
Toulon hat der Graf v. Chambord die Inſel 
Levant, eine der Inſeln von Hydres, angekauft, 
um dort ſeine Reſidenz aufzuſchlagen. i 
Verſailles, 9. März. Deputirtenkammer. Es 
wurde der Geſetzentwurf betreffend den Ankauf ver⸗ 
ſwiedener kleiner Eiſenbahngeſellſchaften berathen. 
Mehrere Redner, darunter Rouher, erklären ſich für die 
Vollendung des Eiſenbahnnetzez, äußern aber Be⸗ 
rchtungen hinſichtlich der ökonomiſchen Folgen des 
— Bahnen und glauben, daß die Frage nicht 
Hinreichend geprüft ſei. Miniſter Freycinet wird 
am Montag antworten. — Der Senat wird am 
Donnerſtag 5 Geſetzentwurf über den „ 
d berathen. (W. T. 
ne Spanien, 


Madrid, 9. März. Der Kriegsminiſter 
legte dem Congreſſe einen Geſetzentwurf vor, nach 
welchem 100 000 Mann zum Contingent für 1878 
einberufen werden ſollen. — Die Regierung legte 
das Budget vor, das eine Einnahme von 752 
Millionen Peſetas und eine Ausgabe von 760 
Millionen ergiebt. Auf Petroleum und andere 
Mineralöle werden außerordentliche Steuern ge. 
legt werden; dagegen ſollen die Steuern auf 
Waaren, die von den meiſtbegünſtigten Nationen 
kommen, fortfallen. 

— 10. März. Der Miniſter der Colonien 
erklärte im Senate, alle im Auslande befindlichen 
Spanier könnten nach Spanien zurückkehren. Wenn 
fie im Auslande blieben, jo ihäten fie dies aus 
freien Stücken, denn die Amneftie 8 2 * 


gemeine. 
Italien. j 

Rom, 8. März. Die Deputirtenkammer 
hat mit 227 von 384 Stimmen Cairoli zum Prä⸗ 
ſident gewählt. Die Wahl der Vicepräſidenten ſoll 
morgen vorgenommen werden. 

— 9. März. Wie die „Agenzia Stefani“ er⸗ 
fährt, ſoll das Miniſterium in Folge der 
K Abſtimmung der Deputirtenkammer bei 

er Wahl ihres Präſidenten heute den König um 
feine Entlaſſung gebeten haben. Der König 
habe ſich die Entſcheidung noch vorbehalten. 
9. März. Prinz Amadeus iſt heute 
Abend über Florenz nach Wien abgereiſt, um dem 
Leichenbegängniſſe des Erzherzogs Franz Carl bei⸗ 
zuwohnen. 


England. 

London, 9. März. In der Amtswohnung 
Lord Beaconsfield's iſt heute Mittag ein Spezial⸗ 
Cabinets⸗Conſeil zuſammengetreten. (W. T.) 

Rußland. 
„Petersburg, 9. März. Nach den letzten 
bier aus Konſtantinopel vorliegenden Nachrichten 
— General Ignatieff erſt morgen von dort mit 

euf Paſcha zum Austauſche der Ratifi⸗ 
eationen nach Petersburg abreiſen. Mit der 
Wahl Reuf Paſchas zum außerordentlichen Abge⸗ 
ſendten, die auf ſpeziellen Wunſch des Sultans 
erfolgte, hat man ſich dieſſeits einverſtanden erklärt. 


2 
— Der „Ruſſiſche Invalide“ veröffentlicht ein 
iaiſerliches Handſchreiben an den ee 
Thronfolger, mit welchem demſelben ein goldener 
m nten geſchmückter Degen mit der In⸗ 
a ausgezeichnete Befehligung des Ruſt⸗ 
chements“ verliehen wird. (W. T.) 


. Konſtantinopel, 8. März. Dem Vernehmen 
nach wäre Savpfet Paſcha als Vertreter der Türkei 
dem Congreſſe deſignirt. — Suleiman 

Paſcha trifft heute hier ein, um vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt zu werden. — Der bisher verbannt 

| bab die ruſſenfreundliche Mahmud Nedin Paſcha 
at die Erlaubniß erhalten, nach Konſtantinopel 


zurückzukehren. W. T.) 
Amerika. 
Waſhington, 8. März. Schatzſeeretär 


Sherman macht bekannt, daß er bis auf Weiteres 
nungen in Gold und Silber auf Certificate 
den vierprocentigen Obligationen ent⸗ 
gegennehmen werde. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 10. März. Reuf Paſcha 
= Senda, 12 nach Petersburg abgereiſt. 


Einem „Times“ Tele⸗ 
gramm aus San Stefano, 10. März, ufolge 


wurde dem vom Sultan bereits ratifict 
Briebensvertrag aun ehe ge ——. 
aß beide Contrahenten bezüglich des Vertrags 
ſolidariſch verbunden betrachten. Reuf Paſcha 
de in Petersburg um Ermä — Kriegs. 
ſage. ing um 300 Millionen Rubel nad- 
en. 


Danzig, 11. März. 
Zu der am — hier abgehaltenen 
Vorbeſprechung über die Beſetzung der höheren 
Provinzial⸗Aemter für Weſtpreußen hatten ſich 
ca. 20 Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordnete ein⸗ 
Wunden. Die Berathungen waren durchaus ver⸗ 
kraulicher Natur und es find, wie wir hören, 
bindende Beſchlüſſe nicht gefaßt worden. Vorläufig 
in Ausſicht genommen wurden, wie wir ferner ver⸗ 
en, für das Amt des Landesdirectors die 
yenbibaturen der Herren Plehn⸗Lubochin und 
Al Wehr⸗Konitz, für den Vorſitz im Provinzial⸗ 
uaſchuß die des Herrn Ober⸗Bürgermeiſter 
* d. Winter, während als Candidat für das Präſi⸗ 
dium des Provinzial⸗Landtages Hr. Conrad⸗Fronza 
genannt Te ee ee 
1 as ſeit Neujahr hier eingeſetzte Seeamt 
zur Unterſuchung von See⸗Unfällen wird über: 
Venen um erſten Male über einen See⸗Unfall in 
as an ung treten. Dieſer erſte Fall, in welchem 
kürzlich int in Function zu treten hat, betrifft die 
folg e Stran Scholpiner Leuchtthurm bei Leba er⸗ 
43 * betadung des engliſchen Dampfers „Loreley“, 
gangen R bei dieſem Unfall verloren ge⸗ 
* 

Da 10 be den iederant der Kaufmannſchaft zu 
| ze as dem Reichstage durch den Abg. Rickert 
| 8 überreichen laſſen, in welcher in 
Reise den Gesetzes, beizeffenn die Erhebung von 
duch ſtempel-Abgaben, verschiedene Wünſche ge 
zußert werden, die das Vorſteheramt der Erwägung 
Reichstages empfiehlt. Das Vorſteheramt der 


Königsberger Kaufmannſchaft bittet dagegen, den 


Geſetzentwurf über Einführung von Reichsſtempel⸗ 


ſteuern auf Inhaberpapiere, Lombarddarlehen und 
Schlußſcheine abzulehnen. 

Nach der letzten Depeſche aus Warſchau, 
die von geſtern datirt, war daſelbſt das Waſſer 
der Weichſel bereitz um 3 Fuß (bis auf 8 Fuß 
3 Zoll) wieder gefallen und fiel langſam weiter. 
Bei Thorn ſcheint daſſelbe geſtern ſeinen Höhepunkt 
mit 12 Fuß 9 Zoll erreicht zu haben. Nach der 
heutigen Depeſche iſt es bereits auf 12 Fuß 4 Zoll 
gefallen. Bei Dirſchau war der Waſſerſtand 
geſtern Mittags 4,92 Meter. 

* Traject über die Weichſel. Czer 
winsk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht per 
Schnell⸗Fähre; Warlubien⸗Graudenz: bei 
Tag und Nacht per Kahn; Terespol⸗Kulm: 
dei Tag und Nacht per fliegende Fähre. 

* Die Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
macht bekannt, daß vom 20. März ab der erſte Nach 
tlag zum Weichſel⸗Eiſenbahn⸗Verbandtarif m 
Kraft tritt, welcher über die Frachtſätze für Getreide 
Hülſenfrüchte, Oelſamen und leere n Sid: 
zwiſchen den Stationen Danzig. Neufahrwaſſer, Marien: 
burg und Dt. Eylau einerſeits und den Stationen der 
Faſtow⸗Eiſenbahn andererſeits Beſtimmung trifft. 

* Für die in den Tagen vom 15 —20 Mürz bier: 
ſelbſt ftattfindende Lehrerinnenprüfung, für die ſich 
jetzt 32 Examinandinnen gemeldet haben, ift zum bei⸗ 
ſitzenden biſchöflichen Commiſſarius Hr. Prälat Land: 
meſſer ernannt worden. 

Aus dem von dem Commiſſionsrath Hoff ge⸗ 
ſtifteten Stipendium für Veteranen der Feldzüge von 
813/15 und bei Erßürmung der Düppeler Schanzen 
invalide gewordene Soldaten werden in dieſem Jahre 
am Geburtstage des Kaiſers 16 Unterſtützuugen 
4 15 K. zur Vertheilung kommen. Aus unferer Gegend 
find den Inpaliden Kowitz in Poſtelau (Kreis Danzig) 
und Berg in Gr. Mausdorf Greis Elbing) foldr 
Stipendien zuerkannt worden. 

m. [Wilhelm Theater.] Zu den bereits er 
wähnten Kräften find im Laufe der vergangenen Woch 
als Bäfte die Sängerinnen Lotti und Carry Wrigbi 
„elommen, die ſich durch lebendigen Vortrag und bübiche 
Coſtüme auszeichnen. Sehr beifällig wurden wiederum 
am letzten Sonnabend die gymnaſtiſchen Productionen 
der Geſellſchaft Clers aufgenommen, die ſich durch 
Kühnheit und Sicherheit auszeichnen. Frl. v. Kraft 
er einige recht hübſche Vorträge, die viele Anerkennung 
ſanden. 

Einer heute hier eingetroffenen telegraphiſchen 

Mittbeilung zufolge ift in Pr. Stargard eine Perſön 
lichkeit ergriffen worden, in welcher man mit Beſtimmt⸗ 
heit den ſteckbrieflich verfolgten Raubmörder Nagel zu 
erkennen glaubte. Ob ſich die Vermuthung als richtig 
erweiſen wird, ſteht jedoch noch dahin. 
„ Der bisher hier wohnende Handwerksgeſelle O. 
dat ſich vor einiger Zeit von hier entfernt und fein: 
Ehefrau mit fünf Kindern in der traurigſten Nothlage 
zurückgelaſſen. In ihrer Verzweiflung machte Frau O. 
Sonnabend Mittags den Verſuch, ſich und ihr jüngſtes 
einjähriges Kind zu ertränken, indem ſie mit demſelben 
ſich auf der Niederſtadt in die neue Mottlan ftürzte 
Mutter und Kind wurden aber durch Arbeiter noch 
lebend herausgezogen und Erſtere nun wegen vers 
ſuchten Mordes an ihrem Kinde verhaftet. 

* Polizeibericht vom 10.—11. März. Verhaftet. 
die unverehelichten T und D. wegen Diebſtahls, der 
Dienftmann K. wegen groben Unfags und Widerſtands 
gegen einen Beamten im Dienſt, der Arbeiter P. wegen 
Mißhandlung, der Arbeiter J. wegen Körperverletzung, 
die Arbeiter M, W. und P. wegen Beleidigung und 
Angriffs gegen einen Beamten im Dienft, die ver 
ehelichte O. wegen verſuchten Kindesmordes, 1 Bettler 
1 Betrunkener, 1 Dirve. 20 Obdachloſe, 2 Perſonen 
wegen Schlägerei und Rubeſtörung. — Geſtohlen: der 
Arbeiterfran F. eine füberne Cylinderuhr. — Straf: 
antrag ift geſtellt: gegen den Arbeiter L. wegen Hans: 
friedensbruchs und Vermögensbeſchädigung, gegen den 
Arbeiter Sch. wegen Mißhandlung — Am 9. d Vorm. 
11½ Uhr. geriethen im Hanſe Kneipab 13b. Fußboden 
und Dede eines Zimmers, vermutblich durch Herand: 
fallen glühender Torfaſche aus dem Kachelofen, in 
Brand, zu deſſen Löſchung die Feuerwehr herbeigerufen 


wurde. 
„H, Dirſchau, 10. März. Das Waſſer der 
Weichſel war geſtern Mittags dis 14 Fuß 3 Zoll ge 
fallen, begann aber im Laufe des Nachmiltags wieder 
zu ſteigen und erreichte heute Mittags eine Höhe von 
15 Fuß und 4 Zoll, ſo daß der bereits frei gewordene 
Dfeilerfteg wieder unter Waſſer geſetzt iſt. Eine große 
Anzahl von Booten hat in den letzten Tagen die Brücke 
nomanſwärts paſſirt; gegenwärtig harit etwa ein Dutzend 
dicht an einander gereiht der Abfertigung an den Dampf⸗ 
kräbnen und ſchon ein anderes Dutzend ſieht man all 
mälig ſtromaufwärts heraunahen, ſo daß der Beginn 
der Schifffahrt recht lebhaft erſcheint. Selbſt kleine 
Fabracuge haben ſich bereits dem Strome anvertraut. 
zeider hat dieſer Unternehmungsgeiſt Freitag Abends 
zu Menſchenleben gekoſtet. Bei ſchon beginnender 
Dunk, [heit verſuchten zwei Männer auf einem Kahn 
ane Ladung Colonialwaaren von bier nach Piekel zu 
ſchoffen. Der flarke Wind warf indeß das Geführt der 
unvorſichtigen Segler nach kurzer Fahrt unweit Zeisgen⸗ 
dorf um, und nur einem der Inſaſſen gelang es, müh⸗ 
ſam fein Leben zu retten; der ond ere verſchwand gleich 
der Ladung in den Fluten. — Unfere Verkehrsſtraßen 
dürfen demnächſt wieder um eine Chauſſee bereichert 
werben, da der Kreisausſchuß den Ban einer von hier 
nach. Spangan führenden Cbauſſee dem Kreistage 
eaipiablen bat. — Bor einigen Tagen gab der erblindete 
Ede * — 771 Berlin in der hieſigen 
n oncert. a i 

ſchr ve 1 10 ‚Beni cer eine Leiſtungen wurden 
te „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgen u 

das SeminarSchulweien der Provinz — [m 
ügliche Mittheilungen: Der 2. Seminarlchrertag 
der Provinz Preußen wird in der Pfingſtwoche d. J. 
in Graudenz abgehalten, das in Berent nen errichtete 
d. J. bezogen werden. 
| N auch in Tuchel mit dem Bau 
eines neuen Seminargebändes begonnen werden. Die 
in Rheden in s Leben gerufene Präparanden⸗Anſtalt 
{ol Zöglinge für die katholiſchen Seminare Weftpreußens 


„Wie Pr. Stargarder Lokalblätter beri ind 
in der Schulgemeinde Wenzkau bei Sc nec in ieh 
eit von 170 Schulkindern 144 an den Maſern erkrankt. 
ie Krankheit hat glücklicherweiſe jedoch nur in drei 
Fällen einen tödtlichen Verlauf genommen. 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 10. März. Das 
Feuer im Dorfe Rebhof am 4. d. M., über das ich 
kürzlich berichtete, iſt nach den inzwiſchen ftattaehabten 
Ermittelungen dadurch eutſtanden, daß die etwa 4 Jahre 
alten Kinder der Bewohner unbeachtet mit Streich 
bölzchen geſpielt und dabei einen Strohhaufen entzündet 
haben. — Behufs der Ausführung des Beſchluſſes des 
letzten Kreistages, jährlich 10 000 . zum Gemeinde⸗ 
wegeban zu verwenden, hat der Kreisausſchuß die Amts⸗ 
vorſteher veranlaßt bis zum 1. April d. J. ein Ver: 
. er deren Beſ ung im Juz ed brand 
zureichen, deren Beſſerung im Intereſſe des öffentlichen 
us nothwendig keſchelnt Neun 
raudenz, 9. März. Wie wir hören, hat ſich 
am 7. d. Mis der dem landwirtbſchafflichen Beren 
Eichenkranz“ gehörige, in Doſſoczyn ſtationirte Vereins⸗ 


bulle in ſeinem Stalle losgeriſſen und iſt demnächft auf merkt. (Schlußbericht.) Nafffnirtes. Type weiß, loco 


der durch das genannte Dorf führenden Graudenz⸗ 


Marienwerderer Chauſſee davongeſtürmt. Das April 27½ 

wilch ud: Tier ſoll hierbei einen enſchen Dezember 30 
getödtet und zwei andere erbeblich verwundet See — N 

haben. Erſt nach einiger Zeit gelang es, daſſelbe wieder Londen ig Gold . Gon ain 1 % Berz 
unſchädlich zu machen. — Die Bettelei nimmt hier, der fund. 103 ½% % Bonds Pie 1887 106% Er ſe⸗ 
Dank den energifhen Maßnahmen der Polizei und den] bahn 9%, Central Bacific 106%, Newyork Central⸗ 
von gutem Erfolg begleiteten Beſtrebungen des „Vereins] dahn 106% .— Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
gegen Bettelei“, ſichtlich ab, umſomehr hat aber noch das vork 11, do in New⸗ Orleans 10%, VBetrolenm im 
platte Land unter ihr zu leiden; insbeſondere nehmen] Newvork 12, do in Philadelphia 11%, rohes Petroleum 
in letzter Zeit Perſonen auf Grund fogenannter | 9%, do. Pipe line Certificats 1 D. 61 C. Mehl 4 D. 
Bettelſcheine, die von Gemeinde⸗Vorſtehern aus⸗ 80 C0. Rother Winterweizen 1 D. 32 ©, Mais 
geſtellt und auch mit dem Amtsſiegel verſehen] (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining Muscovabos) 
ſein ſollen, die Mildthätigkeit der Bewohner des Kreiſes] 7% Laſfee (Mio.) 16%. Schmalz (Marke Wilcor) 75%, 
in beläſtigender Weiſe in Anſpruch. Um dieſem zu- do. Fairbanks 7%. Speck (ſbort clair) 5%, C. Getreide⸗ 
nehmenden Unweſen gebübrend entgegenzuftenern, hat] frachf 5% 

das bieſige Landraths⸗Amt die Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
Vorſtände, ſowie die Geusdarme des Kreiſes erſucht. die ⸗ 
jenigen Perſonen, welche beim Betteln auf Grund ſolcher 
Scheine betroffen werden follten, ſofort zu verhaften und dem 
güchſten Amtsvorſteher behufs Veramaſſung der Beſtrafung 
abzultefern. Die Gemeinde ⸗Vorſtände aber fin 
zur Vermeidung empfindlicher Strafen vor Aus⸗ 
ſtellung der beregten Bettelſcheine gewarnt worden. — 


kugeontſe) Wechſel anf 


Danziger Börse. 
Amtliche Notirungen am 11. März. 
Weisen loco gute unverändert, abfallende lan und 
billiger, ur Tonne von 2000 
fanglanig u. weiß «53-1340 240-550 K Br. 
bochbunt 198-1318 295 735 K Br. 
197-1808 25. 35 4 Br. 


Der letzte hier abgehaltene Kreistag hat zwar, wie ſchon = 925 „+ 170-230 
mitgetbeift wurde, mit Rückſicht auf die bereits mehr.. . 


fach erfolgte Ablehnung ſeitens der benachbarten Kreiſe] n. 
die beantragte Kreisbeihilfe zur Errichtung einer Land⸗ . — ae 4 
wirthſchaftsſchule bierſelöſt abgelehnt, es wurde dabei Huf een 1 ee 
je doch anerfaunt. daß die Errichtung einer zwe, ten ſolchen 212 4 Gd. er Me 1. Juni 215 Br, Ye Juni 
Lehranſtalt in Weſtpreußen und ſpreiell für den 9 Juli 220 4 Be 215 1 G5 * 
Regierungsbezirk anzuſtreben ſein dürfte. — Der nächſte 5 1 von 2000 K 
Kreistag fol Anfangs April er. ftattfinden. — Nachdem rnit 2 ng 75 Inte 182 138 3 
das Mn der ange 7 e, 5 Fuß gefallen 131 2 aud auterpolniſcher „ruf. 
war, fängt es zeit geſtern end von Neuem an zu Reaulirnagsbre 120 Tieferbar 182 K 
wachſen. Der Pegel markirt heute Nachmittag 11 Fuß, 5 7 3 Sir E 
et 9, Mir. In Dale der heftigen Auf Lieferung Ye Mürz⸗April inländiſcher 135 


ae nee Egg gr mia 15 Gehe He 2 Tome von 2000 f ke 10/82 
auf dieſer Seite de a i aft au die egel⸗ 50— 
mündung angehäuft hatte, fortgetrieben und zerſchlagen, 164,4. ruſſiſche 11/128 1 164 4, Jute 119 8 


Erbſen loco Ye Tonne von 200 0 grüne 162 1 
Leinſaat loco e Tonne von 20008 ruſſ. 216 & 
Kleeſaat loco r Tonne von 2008 roth 112 4 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
2041 Br. m Brent. Conſolidirte Staats Anleihe 
04.80 Gb. 4 tenz. Staats⸗Schuldſcheine 92.60 
Sd. 3% Weftpr. Zan bhrkete, ritterjünst. 83,80 gem., 
4 do do. 95 50 Gd. 4½ & vo do 101,85 gem. 
Das Vorſteheramt der Kaufmauuſchaft. 


ſo daß ziemlich das ganze Haff nunmehr als eis rei 
betrachtet werden kann. Geſtern Abend iſt bereits eine 
große Anzahl von Fiſcherkähnen und ein Segelſchiff 


bier eingetroffen. » . 

— Der „N. A. Z.“ nach iſt der Regierungs⸗ 
und Schulrath Gawlick in Königsberg zum 
Provinzial⸗Schulrath deſignirt. , ! 

* Der Kreisgerichtsrath Nachſtredt in Heiligens 
beil iſt als N wire an das Stadtgericht in 
Breslau verſetzt und der Kreisrichter Caspar in Oſterode 
aus dem Juſtizdienſt geſchieden und als Regierungs⸗ 
Aſſeſſor bei der Regierung zu Gumbinnen eingetreten. 

Tilſit, 9. März. Am Donnerſtag Nachmittag lörte 
fi bier die Stopfung des Memel⸗Eiſes und das Eis 
trieb ab. Von oberhalb wird kein Eis wehr erwarte. 
Der Waſſerſtaud ift noch ein ſehr hoher, weil unterhalb 
m Rußſtrom das Eis noch ſteht. Doch erwartet man 
lden Angeublick das Aufgehen des Rußftromd. 

* Die Regierung zu Bromberg bat, wie die 
„Br. Z.“ meldet, die Einfuhr von Schweinen auf 
allen Wegen über die ruſſiſche Grenze genehmigt. 


„Danzig, den 11. März 1878 

Gst:eibe-Mörie Wetter; trübe und feucht, ab 
und zu Schneefall. Wind: NW. 

Weizen loco iſt am beutigen Markte reichlich zu⸗ 
geführt geweſen, auch zeigte ſich zu gedrückten Preiſen 
zute Stauflaft bei der gebotenen günſtigen nalitäts⸗ 
Auswahl; die feineren Gattungen brachten aber noch 
ziemlich letzte Preiſe. Im Allgemeinen jedoch wurde 
zum Schluß des Marktes die Stimmung flan. Bezablt 
wurde für Sommer⸗ 117/88 185 K, 127/88 194 K, 
bunt und bellfarbig 123—125® 210 &, roth ftrenge 
129/308 205 K, glaſig 1258 217 &, hellbunt 123 bis 
1278 220, 222 l., hochbunt glaſig 125 bis 328 223 
bis 227 4 . Tonne. Von ruffiſchem Weizen war 
die heutige Zufuhr recht groß, doch machte ſich für die 
rothen Sorten eine flaue Stimmung vom Beginn des 
Marktes an dafür bemerkbar. Der Verkauf 
war demnach ein ſehr ſchwerer ſelbſt zu billigeren 


Förſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


»Die heute fällige Berliner Hörfen- 
pPepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


203 A. bunt 
248 195—2 6 4, dunkel glaſig 
Beach A. glaſig beſetzt 124—1268 209 215 K, 
hellfarbig beſetzt 121/28 212 M, Sendomirka hellbunt 
beſetzt 1258 218 M, bellbunt 123/48 220 KA, hell⸗ 
bunt 124-1288 221, 222 K. fein hellbunt 126/78 
2.4 K. 128/98 228 M, weiß 04 — 109 f 175—188 K, 
weiß 125/68 230 4 Yer Tonne. Termine rubi 
April⸗Mai 212 A Br., Mai⸗Juni 215 4 Br, 21 
c. 4 Gb., Juni⸗Jnli 220 & Br., 215 4 Gd. Regulirungs⸗ 
„75 preis 9 4 ; 
r Anguft⸗ oggen loco matter, unterpolniſcher und inländiſcher 
ift 1218 133. 134 K, 124/ 4 137 K, 1258 188 K, 
1268 140 K, 1288 143 M, ruſſiſcher 1168 127 A, 
1208 130 K. 7 Tonne verkauft. Te mine inläubdifcher 
März April 135 K Br, unterpolniſcher und inländi⸗ 
ſcher April⸗Mai 136 4 Br. Neguttruaaspreis 132 & 
Gerſte loco große 107/88 brachte 164 K, rufſiſche 
it 112%, 164 A4, 101-1088 130—150 A, 1028 
128 M, Futter⸗ 100-1068 118, 119 4 ur Tonne 
verkauft — Erbſen loco Victoria 160 A, ruſſiſche 
grüne 162 M Pe Tonne verkauft. — Leinſaat loco 
1 K r Tonne bezahlt. — Spiritus ohne 
ugebot. 


hr Ya 208 69. 
Spiritus ſtill. 1 März 42%. d April⸗Mai 43% 
zer Mer a, 44, i 


r., 10,70 Gd 


. Mär. 
Schlußbericht.) Roggen r Mai 178, 

Bremen, 9. März. (Schluß bericht) Petroleum 
feſt. Standard white loco 10,75, * April 11.80 bez., 
ur Mai⸗Juni 11,10, r Auguft⸗Dezember 12,10. 

Frankfurt a4 M., 9. März. Effecten⸗Societckt. 
Krebitactien 19916, Franzoſen 222%, Galizier 2084, 
Nordweſtbabn 94, öſterreich. Goldrente 635%, ungar. 
Goldrente 76%, neueſte Ruſſen 84946. 

„ Fondoa 9. März. [Schluß ⸗Coucle.] Con⸗ 
ſols 95 5 . Italieniſch: Reute 78% VLomdbarder 
N en Lonchach.- Prioritäten alte 91% 


Butter. 
Berlin, 11. März. (Gebrüder Lehmann & Co., 
Lonifenftrage 31.) Die verfloſſen: Woche brachte ſchon 


— bl. Ber, mehr Regſamkeit in den Handel. Die Bedarfsfrage 


v te Staaten 5 1 irte 104. Oeſterreichiſch“ [ritt nun ſtärker auf und abſorbirt faſt vollſtändig die 
Sieb creute 57. D ebegiſd. Be ae allerdings nur noch mäßigen — Einlieferungen. 
„ augariſche Schah bonds 101 SM angariſche] Die Beſſerung bezieht ſich gleicherzeit auf feine und mittlere 


Sorten, ſofern dieſe friſch und reinſchmeckend; wogegen 
fehlerhafte, ſowie alte und geſtandene Qualitäten unbe⸗ 
achtet bleiben. Friſchmöglichſte Abladungen find 
zu Wir notiren ab Verſandorte: 
les der 50 Kilogr.: feine und feinſte Mecklenburger 


Sch icbonds 4, Fmiffion 98% 
Spanier 13%. — 
floſſen heute 10 000 

Wieu 9. 


5 * Pernauer 14%, 
Platzdiscont 2 . Aus der Bank 
Pfd. Sterl. 

205 März. (Schlngconrſe.) Papiercente 68.30, 
Ficbertente 87,40, Oeſterreichiſche Woldrente 74,90, 
lugariſche Goldrente 96,30, 1854r Ronfe 107.20, 
ıA60er Loose 111,70, 1864er Roofe 136,20, Greditlooſe 
462,0). Unger. Prümienlooſe 77,60, Ereditactien 234 50, 
frampien 260,50. Lond. Eiſenbahn 75,00, Balisier 
245 00, Kaſchan⸗Oderderg. 105 50, Pardnb. 90,50, Nord, S 
elt. 109,00, Clifabethbahn 171,25, Norbbahn 1992,00, 
Wattonalbauf 802,00, Türfiſche Looſe 14,30, Unionhent 
66,50. Anglo⸗Auffria 104,75, Dentſche Bläge 58,00, 
zoubone: bo. 118,90, Pariſer do. 47,30. Amfterdamer 


alle 


118—128 A, mittel 112 bis 115 4, Holſteiner und 


56. 98,00, Napol %, Dukat ‚ Silber. i a 
onpons 104 70, Meeren 88. rg eu 5.59, Gilber 1 120 „ 2 4. März 2,90 4, — am 
C 

. aß 60 en. davon für Speculation 5 
und wor 1000 Ballen. Angeboten. Funes n d, Nesfabewafſ f 9. Din Wind: N. 
billiger. mien gg aus irgend einem Hafen April⸗ Angekommen: Eliza Ann, Gray, Neweaſtle, 


e 18. 

Varig, 9. März. (Schlußbericht.) Zu Rente 

74,52½, Anuleſhe Dre 41346 Saltenſche 5 G 

Rente 74,02%, Oeſterreich. Goldrente 84 /, Ungarische 

Goldrente 76%, Frauzoſen 552,50, Lombardiſche Eiſen, 
1 u 165,00, Lombard. Prioritäten 239,00, 

Türken de 1865 8,17, Türken de 1869 43,90, Türkenlooſe 


2 
2 

= 
= 


en. 
lt Kreßmann (SD.), Scherlau, Stettin, 
er. 


10. März. Wind N. 
Angekommen: Ariel, Webfter, Leith, Kohlen. — 
. ne a” — 0 5 1 
5 „Mi an renſted, x — Irwe .), 
% Credit mobilier 165, Teng, ul, Güter. — Softarna. Olfen, Carlskrona, 
inter. 12%, Snezcaual⸗] Sranititeine. — Parana (SD), Wills, Pillau, leer. 


55. Baugne ortomane 352, Société generale 1 7 111 i Bui 
468, Credit foncier 638, nene Eghpter 1 48, Wechſel Balla. pet: Auna Cecilie, Mikkelſen, Königsberg, 
11. März Wind WSW. 


auf London 25,15. 
Productenmarkt. Weizen Nichts in Sicht. 


beh ha gi März. 
ehpt, ürz 31,25, r April 31.25, r Mais Ä - 
Jun 31,25, 7 MiciAnguft 31,25. Mehl behpt,| Thorn, 9. März. Waſſerſtand: 11 Fuß 10 3. 
* Mal uon Yo Ahr 6575, 9 Na en 6575, Womb: NW. Wetter: freundlich. 
: „Augn „75. Rübhi ruhig, der r 93,00, 

0 Meteorologiſche Beobachtungen. 


Yr April 98,25, 77 Mai⸗Anguft 92,50, Per Sept. 


Dezbr. 90,50. — Spiri 1 März 59,50, 
a Teen 60,50. ee 4 ir * 2 2 Dee, hero mete ., 85 
_ „Antwerpen, 9. März. Getreide marki an | eins aur Wetter. 
Schlußberiht.) Weizen rnbig. — Roggen behauptet. S.. ee. 
afer vernachläffigt. — Gerſte nachgeb. — Petroleum ſ0 12 . — 1 = NNB,., lebdatt u.bdig, wol. 
£ H 11 8 ae ee. W., leich dieſi . 
27% ben, 27% Br., zur Mürz 274, bez. und Br., Jer u 884.36 | +18 SEB. leb. bedeckt, Schu; 


Statt jeder beſonderen Meldung. 0 — 


„Die am 9. März erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung ſeiner lieben Frau von einem 
Knaben zeigt ergebenſt an 
6848) F. Focking, Dirſchauerfeld. 
Hern früp 3 % Uhr wurden durch die Geburt 

eines Töchtercheus ſehr erfreut 
6828) Th. Sapatka und Fran. 


Diorch die heute früh 13 Uhr erfolgte 


Gedania | 
Verſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft gegen See- & Stromgefahr. 


Bilanz am 31. December 1877. 


Aotiva. Passiva. 


Den Empfang meiner neuesten 


Tapeten, Bordüren & Decors 


erlaube mir ergebenst anzuzeigen und empfehle dieselben in reichhaltigster 
Auswahl zu billigsten Preisen und zwar: 


| 


ee eines geſunden Mädchen Naturell-Tapeten von 25 Pr. an. N 237 u 13| Aiden Gapitab Gun — 4 
; : ctien-Wechfel-Conto . . 1200 000 — ctien⸗Capital⸗Conto . 1500 — 
Altmünſterberg, den 9. Mürz 1878. Gold- Tapeten von 55 Pf. an. erh . .. 405376 31 ||| See» Prämien Reſerve⸗ 
6824) . Tornier und Frau. Otto Klewitz Carl He de nn Wechſel⸗Conto 65 600 — Contod 2 »% 13 010 | 24 
ie Verlobung meiner Tochter Hebivig, vormals ydemann, Debitoren 12 199 42 See: Schaden ⸗Rerſerve 
D mit Herrn Adolf Bueckling in Car⸗ Langgasse 53. Eafla-Conte . .. . . 27 653 60 . 450 — 
0 0 1 ilien⸗ . 1300| — Zinſen⸗Conto 48) 54 
thaus beehre ich mich ſtatt jeder beſonderen f Mobilien Conto N. ds⸗Cont 118 339 
Meldung ergebenſt anzuzeigen. beer Cents 5.027 E | 
EN © N97 — r 3 Dietdenden- Gens 36 000 — 
„ 1 antiemen-Conto . 4234 22 
611) verwitwete Gerichte Secretair 8 Schw 2 an = Gewinn, u Berluft-Eonto 19| 35 
ie Verlobung unſerer Nichte, Fräulein 


Marie Pohlmann, mit Hrn. Apotheker 4 1712 129 33 


Robert Rudloff erlauben wir uns hiermit 
anzuzeigen. 

anzig, den 10. März 1878. 
6852) Hugo Pohlmann und Frau. 


instructive Soirée 
im Apollo⸗ Saale des Hötel du Nord, 


Mittwoch, den 13. März, Abends 7½ Uhr: 


Der Bau des Himmels. 


laneten⸗Syſtem, — Mondfinſterniſſe, — Sounenfinſterniſſe, — Vor⸗ und rückläufige Be⸗ 
—.— Ne — . — ang, — die wunderbare Mondoberfläche, — Original⸗ 
Photographie von Profeſſor Rutherford, — Lauf der Cometen ıc. 
Sodann geehrten Wünſchen nachkommend: 


Reife durch die maleriſche Schweiz und das 
Wunderland der Pyramiden. 


Billets: Sperrſitz A. 1,25, II. Platz A. 0,80, Stehplatz K. 0,50 find vorher in den 
Buchhandlungen der Herren Doubberck und Bertling zu haben. An der Abend⸗Kaſſe 
A. 1,50, A. 1, H. 0,75. Entree für Schüler: Balkon und Stehplatz 25 Pfg. 


A. H. FTRANCK ES 


(Hofpianofortefabrik in Leipzig) 


ausgezeichnete Pianinos halte stets in gewählten Exemplaren auf Lager i 
und empfehle solche, wie auch 


Flügel und Pianinos 


anderer renommirter Fabriken, als Rosenkranz-Dresden, Irmler-Leipzig etc- 
zu Fabrikpreisen bestens. 


Ph. Wiszniewski, Ill. Damm 3, 
Pianofortebauer. (6715 
Das Neueſte in Filz⸗ und Seidenhüten für Herren 
und Kuaben bei großer Auswahl und ſoliden feſten 


Preiſen empfiehlt die Hutfabrik von 


Louis Ehrlich, Hundegaſſe 44. 


A. 1712 129 A 


Die Dividende von 12 % oder A. 36 per Actie kann im Comtoir der Geſell⸗ 
ed 1 Einreichung des Dividendenſcheins pro 1877 vom 15. März er. ab abgehoben 


Danzig, den 2. Februar 1878. 


Die Direction. 


ge früh 8 Uhr ſtarb plötzlich mein Mesko, 8 | 


innigſt geliebter Mann, unfer guter 


Vorſtehende Bilanz nebſt Gewinn- und Verluſt⸗Conto iſt ven uns geprüft und 


richtig befunden. 
1 es zig, den 27. Februar 1878. 


Der Aufſichtsrath. 


Albrecht. Boehm. Mix. Petschow. (6663 


Gedania 

N | Berfiherungsd-Aetien- 

Ausverkauf. (Geſellſchaft gegen See⸗ 
Morgen beginnt bei mir der 55 und Stromgefahr. 


Ausverkauf vorjähriger Sommer 8 
hüte, Blumen 9 7 Bänder. 27 Die 1 N Sinn 
Auguste Zimmermann. luna nach 3 25 des Statuts findet am 
8 Donnerſtag, d. 4. April a. er., 
sch Nachmittags 4 Uhr, 
im Parterre⸗Saale der „Concordia“ hier⸗ 
„Li seeloſt, Langenmarkt No. 15, ftatt und werden 


e . 5 eee eee a zu derjelben die Herren Actionaire hierdurch 
Gartenanla 


ater 

Hermann Lembke, 

im 44. Lebensjahre. a 
Dieſe traurige Nachricht allen 

Freunden und Bekannten. 

Danzig, den 10. März 1878. 

Adelheid Lembke 

6831) geb. Jeczewsky. 


N 2 


77 ˙¹ wd 70 FR. 


Hen Nachmittag 5% ubr entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater und Schwieger⸗ 
vater, der penſ. Poſtbeamte 
Carl Friedrich Thomaschewski, 
im faft vollendeten 74. Lebensjahre und im 
48. Jahre einer glücklichen friedlichen Ehe. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
1 Die Hinterbliebenen. 
Berlin, am 9. März 1878. (6830 


Ausſtellung der neueſten u. billigſten 


Aprilbriefe! Aprilkarten! 


humoriſtiſch⸗komiſch wie ſatyriſchen Inhalts 
in jeden Genre, empfiehlt wie bekannt, in 
größter Auswahl die Papier⸗ und Galan⸗ 
terie⸗Handlung von (6779 


J. L. Preuss, 
Portechaisengasse 3, 
Wir geh'n nach Lindenau!!! 
Eonplet a 1 F zu haben bei 
&. Friedemann, Melzergaſhe 6. 


gen N. eingeladen. 


Zur Theilnahme an der General- Ver⸗ 
werden auch in dieſem Jahre, gut und reell ſammlung bedarf es einer Legitimations⸗ 
ausgeführt durch Dietrich, Kunſt⸗ und karte, welche in den Tagen vom 1. bis 8. 
Handelsgärtner in Neufahrwaſſer. April cr. im Comtoir der Geſellſchaft, Hunde 


74 r gaſſe Nr. 43, zu erfordern iſt. 
Ca. 4000 S 5 E kar⸗ „Tagesordnung: 
toffeln verkauft Schl lar Geſchäftsbericht der Birectſon und des 


Aruſfſichtsraths. 
Oſtrom 8 das Nentamt IE} Vorlegung der Bilanz, ſowie des Ab⸗ 


2ͤ ͤ 0 ſchluſſes pro 1877 und Ertheilung der 
Ein eiſerner Bfeiler, |, Desare. 
8-8% Fuß lang, 5—6 Zoll im Durch: 


3. Wahl zweier Mitglieder des Auſſichts⸗ 
raths in Folge des durch das Loos be 


rima eine FF ͤ AA ⁰˙ = ncher, eich leich zu f f ü 
» a EEE NEE SEEN | 1:15: Dansinor Do. > im Laden. | Mumie ed K. Fete. 
9 i ti fi 3 Ex Für eins der bedentenſten Nordſeebäderr Danzig, den 27. Februar 1878. 
rim tur ſche F Ni N hf i 5 8 wird ein Commiſſionslager in allen Der uſſichtsrath: 4 
Pflaumenmuss „Niese Nachl0 Ser aach en e en Seiſon Damme. Albrecht. Boehm, 8 
en unter in d a — 


per Pfd. 30 Pfg. empfi 


empfehlen nach Ankunft der neueſten Sachen ihre aufs Reichhaltigſte aſſortirtes 


Bt itgaſſe 5 ür 2 Mädchen, welche die erſten Kla fen der 72 
_F. W. Manteuffel f v, Tapeten, Borden und DECDTE um ese e e e r. 
Kieler Speckbücklinge beſonders aufmertlam auf . Ndreffen unter 6823 in der Exped. dieſer Luanggarten 31. 
; Naturelltapeten vo 2 L A| Beitung erbeten. ________- re 
1 e eee Goldtapeten warme ee ee. Große 
Räncherlachs, Räucheraal 0 ten von 50 2 pro Role inter 6841 in der Grpeb. biefer tg. erb. — ; 
e Vorjährige und ältere Muſter mare, vun aan BIT . brillante Vorſtellung. 


A. v. Zynda, Hundeg. lid. Laden⸗Geſuch. ee , Mann 


4. Langgasse 64. 
x Ein in der Langgaſſe gelegenes, Perſonals (22 Perſonen). 


Delitate Dill⸗ und . Ä——Ä?é1 .. 5 nalen der den Deen 
Stremel⸗Gurken are wird zu miethen gefuche e e engl. Duettiften und A banſonnettes 
pfiehlt Offerten werden unter 6839 in der Exp. jäugerinnen 


dieſer Zeitung erbeten. Miss Lotti & Carry rie 

in geräumiges Ladenlokal in beſter Lage Kaſſeneröffnung 6% Uhr. Anfang 7% Uk 
E der Langgaſſe n vermiethen. braten Tags Bille Verkauf von 11—1 Uhr is 
unter 6832 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. Wilbelm⸗Theater (Tunnel). 


8 Stadt- Theater. 


E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
Delicaten hieſigen Saner: 
kohl — 2 und ausgewogen 
E. F. Sontowski, Sauser . 


Eine neue Sendung 


ſchöner Landwurſt ſowie 
delieater Land⸗Schinken 


empfiehlt 5 
E. F. Sontowski, Oaustber 5. 


Grundſtücks⸗Verkanf. 


Donnerſtag, den 14. März cr., Nachmittags 3 Uhr, werde ich im Auftrage das 


Grundſtück 
Vorſtädtiſchen Graben No. 58 


In Hauſe Poggenpfuhl Nr. 92, Ecke 

85 — 3 83 1 SEE Dian des 12.1 kg. Chan Kae 
in meinem Bureau, No. 111, an d iffbietenben öffentlich verſteigern und Wohnung, 2 Kellern, Speicher und Augers | Dieren der 1 3. onn. euep 
ee, e incl dr Merähmne 
behalt ftattfinden, zu welchem Kaufluſtige hiermit ergebenft einlade. = e lie _ Ey 93 5 he ſpig b ER de . 
it d eder Bieter hat im Termin eine Caution von X. 1000 baar zu deponiren und 4 a BET 22 ie Grille. Ländlache Moch 
iſt die 


x ER N 5 2 EZ RT 9575 5 . r a 
tigung des dſtückes täglich von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmitt. : an. in 5 Acten von Charlotte Birch⸗Pfen 
geſtattet ger e 5 der Weben 1 melden wollen. Vierte Vorleſung [Nie 10 Pre 10 (Ah K 8 5 
zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 


ärz. dun. 
te das Grundſtück betreffenden Nachrichten reſp. Bedingungen find in meinem großherz. ai . — 
Stolzenberg: Die Hugenotten 
Krankenhauſes. Große Der in deen e 


Bureau, Hundegaſſe 111, zu erfragen, 


Wogen Aufgabe meiner Joh. Jao. Wagner Sohn, gen, ben e 
„ . Mä * D 5 14. März. (7 
Hutfabrik 68510 Auctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. E 
ge e Ng. und Brennholz⸗Auction dr be Maizahn: M Fair re ee 2 
zum el en ten neneſte Node 0 au er) r alza N: i — 5 
ſein, ſämmtliche Hüte habe ich im Preiſe pro Nutz⸗ und Bre nnholz = A f . 5 „A. Wilbelmi. 
i ißi tag, den 15. Mä Ab 
Stck. mit 3 K. ermäßigt. „Socialdemokratie u. Frei 8. en rz.  (Abonnem, susp.) 


neſiz für Herrn Bachmann! 
“ Fatiniza. Komiſche Oper in 8 Ad 
Chriſtenthum „ von Franz v. Supps. ö 
Eintrittskarten find zu 1 K. bei Wladimir Samoiloff Fr. Lang⸗R i 
Herrn Grentzenberg, ſowie am Ein. Sonnabend, den 16. März. (Abonn. 
gange zu haben. (6517 In halben Preiſen: Zum letzten M 
11 8 2 a Dora. Schauspiel in 5 Acten 


Neu! Neuf g N . Victorien Sardo uu > 
Müller’s Concert⸗Salon, ru 
Beneſiz⸗Anzeige. 


N. Hagemann, vor dem Olivaer Thore. 
Freitag, den 15. März 1878, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich vor dem Olivaer Thore auf dem an der Allee belegenen Holzfelde des Herrn 
Fröſe an den Meiſtbietenden verkaufen: 

ca. 20,000 Fuß 1½ bis 33öllige, bis 2 Fuß breite Gallerbohlen, 
ea. 20 Schock „ bis Iröllige, ſtarke Gallerverdeck Dielen, 
ca. 20,000 Fil 1 und . ſichtene trockene Dielen, 
ca. 250 Stück eichene und fichtene Sleeper⸗Bohlen u. Schaalen, 
ea. 150 Stück 6 bis Szöllige ſtarke ſichtene Mauerlatten, 

5 Haufen eichene und birkene Schricken, 

55 9 bi Potſchinen und ſtarke Gallerbäume, 

10 Haufen Gallerbacken (Halbhölzer), 

mehrere poln. Kähne, Stangen, Taue und einige Haufen Brennholz. 
Ferner fur Rechnung wen es angeht (a tout prix) 

70 Klafter ſichtenes Klobenholz, LO Klafter Fichten und Buchen- «= 


i Breitgaſſe 39. 3 
Dienftag, den 12. p. Mts, Eiſtes Auß⸗ Zu meiner Dienſtag, den 12. Mun 


treten einer aus 9 Perſonen (3 Herren und 5 
6 Damen) beftehenden } ‚Mg ftattfindenden Venefiz 4881 


türkiſch. Concert⸗Rapelle, „Die Grille 


Bett⸗ 
Einrichtungen 


von den einfachſten Geſindebetten bis 
zu den beſten herrschaftlichen Betten 


| können innerhalb 20 Minuten zu jedem 


0 2 von Ch. Birchpfeiffer | 
direct aus Conſtantinopel.. anter Mitwirkung — 2 Mutter als 


„alte Fadet“ erlaube ich mir biers 


i n geftellt werden. ; 7c et. N ! 
Veet 1 5 Art ſtets in Knüppelholz, Ars Verſehen iſt am vergangenen zg durch zur gütigen Theilnahme einzu⸗ 
großer Auswahl fertig genäht, Näh- 4 leichte Arbeitswagen und 1 zweirädr. gr. Holzwagen. Sonnabend im Theater bei der laden. Marie Hoffmann. 


N ee — 8 einen a 
alſchen Ueberzieher geſteckt. Es wird > 

höflichſt gebeten dasſelbe open⸗ K h 

gaſſe No. 34 abzugeben. 1887 Kahlbude, den 133. 


Inopwraclawer Pferde Lotterie, Zicke) | 
Der Niederlageſchein vom 29. Octob. 1875 17. April er., Looſe & 3 K Moi . 
(6879 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


anzeigen. (6815 
Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 

Zur Saat offerire: . Frisch gebrannten Sohwmedisch. 

Roth. Klee, früh u. ſpäter, „ Le Gaumen werden angenommen 

gelb. felee, weiß. Klee, ee W 


lohn gratis, auf Lager. 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗ u. Federn⸗Handlung, 
Wäſche⸗Fabrik, 
35. Langenmarkt 35. 


über 2 Kiſten Wein G. B. 7347/48 Caſſeler Pferdelotterie, Biehung 29. 
Brutto 6 & 1 U ift verloren gegangen und cr, Looſe à K. 3 bei 
wird derſelbe hiermit für ungiltig erklärt. Th. Bertiing, Gerberg. 2. 


6486) O- H. Domansky Wwe. Danzi „ den 10. März 1878. — -—¼— : — 
Luzerne U. engl. Re gras. 2 fin te zig, de Fr. Waſſermann, Veramwortlicher Nebactenr H. NE are 
L Hi h Id Fuch n, 6875) Hotel de Berlin. Druck und 3 von A. W. Kafeme 
* IrSC 8 davon eine elegant und tragend, ſtehen Ein Ventil von einer Maſchine iſt ge⸗ n Danzig. 
6820) in Schöneck. zum Verkauf in Kl. Walddorf 13 b. Danzig. funden, abzuholen Röpergaſſe 11. i Hierzu eine Beilage 


x 


Beilage zu No. 10848 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 11. März 1878. 
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Proceß der Weſtpreußiſchen Eiſenhütte. grundſätze an, die viel weiter gehen, als dasjenige, betrügeriſcher Abſicht bei den die Gründung be⸗ zr April⸗Mai 52,2—52,4 4 beſahlt, * Mais 
d Marienwerder, 9. März. Imas hier in Frage kommen könnte. Wenn die treffenden Geſchäftsoperationen angenommen. Der J aui 52,4527 4 be, Ye Juni, Inli 58 5— 
um 9% Uhr begannen heute vor dem geſammten Gründer das Actienkapiial übernehmen, erſte Richter habe die Zuwendung eines rechts⸗ 7 4 58. Juli⸗Auguſt 54,4 54,7 M bez. 2 
Criminalſenat des biefigen Appellationsgerichts ſo brauchen fie nicht einmal eine General“ widrigen Vermögensvoriheils ſeitens der Ange⸗ „ 55— 55, 4 bez, nk 
die zweitinſtanzlichen Verhandlungen des ber verſammlung einzuberufen. Daß ohne Gründer: ſchuldigten und die Beſchädigung der Zeugen bez. — Petroleum de — Kilo mit 55 ekündigt 
kannten Gründerproceſſes in Folge der Be⸗ gewinn derartige Geſchäfte gemacht ſeien, wäre Burſcher, Nack, v. Roques als erwieſen angenom⸗ Det, Kindichz edel — , lor 24 4, Ye 
rufung des Elbinger Staatsanwalts gegen die lach Anſicht des Ober⸗Handelsgerichts für die men und nur deshalb freiſprechen müſſen, weil März 24,3 K, r Marz-April 24, ener 
freiſprechenden Erkenntniſſe betreffend die An⸗ Gründerperiode niemals anzunehmen. Auf zwei 0 
eſchuldigten Litten und Liepmann. Der Gerichts⸗ Dinge müſſe die Vertheidigung noch aufmerkſam durch die Ackienzeichnung ſelbſt erfolgt ſei. Dem Winter Raps — 4, Winter Rübſen A — 
of beſtand aus den Herren Geh. Oberjuftizrath machen. Zuerſt darauf, daß man nur dann alle entgegen iſt aber der hohe Appellhof zu der Ueber⸗ Weizenmehl mit Sack we 100 Kilo loco No. 00 
Pratſch, (Präſident), Appell⸗Räthen Pannen Gründungen und alle Gründer gerecht beurtheilen zeugung gelangt, daß in allen Geſchäftshan lunge ı 9900 * 7 4, 5 
berg (Referent) v Heyking, Dorndorf. Die konne, wenn man alle Verhältniſſe damaliger Zeit (Kauf, Geſſion, Bildung der Actiengeſellſchaf „ja. 7 3 incl. Sack Ye 100 Kilo, 
Oberſtatkanwaltſchaft vertrat Herr Dr. jur. Daude, und die Geſammtſtimmung derſelben mit in Er⸗ Prospect) eine Vorſpiegelung falſcher Thatſach“ n 22 e 7 
die Bertheidigung führten die Herrn Juſtizrath wägung ziehe. Sodann aber ſeien die Ausſagen in gewinnſüchtiger Abſicht nicht enthalten, alſo ke in] a 
Leſſe aus Berlin und Rechtsanwalt Wannowskiſaller jener Zeugen bedenklich, die ſich heute noth⸗ Betrug vorhanden ſei. Ohne deshalb auf die] 19,60 — 19.55 4 bez., Jer Mai Juni 19,70 19,75 K. 
aus Danzig. wendig in Selbſttäuſchung befinden müſſen. Da anderen Annahmen des erſten Richters weiter e in- bei, er Juni⸗Juli 19,85 A bez, 7 Juli-Auguſt 
Das etwa zwei Stunden währende Referat mals hätten ſie ſich niemals um Zählen und An⸗ zugehen, ſpricht der Gerichtshof die beiden Ar ge⸗ 20 K bez. Kin 4 
ſtellte lichtvoll, präcis und mit klarer Betonung | gabe, ſondern nur um den erhofften ſchnellen Ge⸗ſchuldigten vollſtändig frei. | ’ PD eenen puma: 
aller erheblichen Momente den Inhalt der Acten | winn gekümmert. Wer den Proſpect richtig Es iſt mit dieſem Erkenntniß dem Ant cage Pers * Bericht —— Heinrich 
dar. Der Proſpect, auf deſſen Faſſung der erfte | beurtheilen wolle, der müſſe ſich auf den Boden der Vertheidigung beigetreten worden. Die Nnge⸗ Fränkel Fiedrichſtr 104 .] Der freihändige Ver⸗ 
Richter beiönberes Gewicht gelegt, iſt wie Herr] der damaligen allgemeinen Rechtsauffaſſung klagten find jetzt erſt vollſtändig von dem ſchr deren lehr der letzten Woche iu bebauten Grundftücken ent 
Referent hervorhebt, lange nachdem die Actienger |fiellen. - Die ihn erlaſſen, waren Kaufleute, Vorwurfe des Betruges gereinigt, wofür fe ſich] ſprach de langſ 0 
ſellſchaft conſtituirt, erſt veröffentlicht. Er erörtert die die verdienen wollten und die Kenntniß bei dem appellirenden Staatsanwalte be zanken] Geſchäft ſeit einiger Zeit begriffen i. Der Umſat in 
nnahme einer Vorſpiegelung falſcher Thatſachen hievon allgemein voraußſetzten Richtig ſeif mögen. Denn das Elbinger Erkenntniß entließ] Bauparzellen weit allerdings eine etwas größere Ziffer, 
in betrüglicher Abſicht ſeitens des erſten Richters ber Proſpect, denn das Etabliſſement hat derffie mit allen Makeln des Betruges belaſtet and be; als 1000 orwochen auf, immerbin, aber bleibt f 
und di den dem Appellanten behauptete pofitive Geſellſchaft 330 000 Thlr. 1115 Der Ausdruck reite fie nur um einer zufälligen Ne benſache vn ‚at weit 1 — e aan 
Thätigkeit der beiden Angeſchuldigten bei dem „Umwandeln“ in demſelden giebt deutlich zuf willen von der Strafe. Die höhere In ſtanz in en Hoffung eg ln — * — von 
Proſpecte als Verfaſſer und Verbreiter. Bevor er erkennen, daß zwiſchen dem erſten Käufer und der Marienwerder hat dies corrigirt, indem fie alle] Terra U 85 günſtig 2 
auf die Beantwortung der Bertheidigung ſelbſt ein⸗ Göeſellſchaft die Gründer als Mittelperſonen da⸗ Geſchüftshandlungen für geſezlich geſte ctete und] Hypotheken » Markt zeigt eine ſeltene Geld « Ab anz. 
eht, führt er hier jedoch bereits einſchaltend an, daß Lit⸗ zwiſchenſtehen, welche „umwandeln.“ Dieſezwiſchen] ven Inhalt des Proſpectes für völlig richtig er, Ven trozdem viele Darlehnsbedürftige fich vergebens 
en in gutem Glauben gehandelt zu haben behaupte, Näufer und Zeichner ſtehenden, das Object in eine kannte. Es dürfte dies der erſte Fall fr in, in dem] bemüßen, die fälligen Kapitalien af chaffen, fo. trifft 
daß dies Ferckenbeck Zeugniß, welches voll Actiengeſellſchaft „umwandelnden“ Mittelsperſonen das durch ein richterliche Erkenntniß feſtgestelltf dies nur bie außerhalb des gewohnten 
ſtändig verleſen wird, erweiſe. Von den drei müſſen verdienen. Die Actionäre, an die alle der⸗ worden iſt. Die ganze Verhandlung dauerte kaum Lane Nenbanten; denn chere 8 ele Im Auer 
Zeugen, die der erſte Richter übereinſtimmend mit artigen Offerten ſich wenden, ſeien doch nicht für [3 Stunden. age find zu normalem Zinsfuße ſchlank unterzubringen. 
dem Elbinger Staatsanwalt als Beſchädigte an⸗ gänzlich unerfahrene Hinterwäldler zu halten—ũñ!ͤĩÿ⸗łç„7é%⅕%2“nvn mQ½æn 
enommen, oder eigentlich vonzweien, denn Burſcher endern für gewiſſermaßen intelligente Menſchen, Vermiſchtes. quenten Straßen 5 kleine ſchnftte in aller⸗ 
erhaben, entwirft der Referent ein meiſter⸗ die von ſolchen Geſchäften eine Anſchauung haben, a Richard Fleiſcher b % feinſter Gegend 4%½ dis 4% c, entferntere Stadt, 
Saft ausgeführtes Bild, ein klareres als wir durch Das nehme auch das Ober⸗Handels⸗Gericht an, Dr 1710 iger 14 gegebene Zeit⸗ 
eren Vorführung bei der Elbinger Verhandlung dis ſei aber nach der Auffaſſung des erſten Richters Sa der aner in ed den reg kon balb der Feuertaxe "mad, Beicaffenbeit Wi 1.3 
kaum möglich. Daß Litten ohne Dolus gehandelt, I i i. 5% 5 A 
und p. Roque aus den Acten lebendig hervor daß er an der Verbreitung des Proſpectes nicht 
Theil genommen, wird durch ſeine dem Unter⸗ 
nehmen bit zuletzt gebrachten Opfer, durch das 
Zeugniß Fordenbeds, den Brief Roſenſteins und 
de bereits von der Oberſtaatsanwaltſchaft ſelbſt 
Iharf und ſehr richtig kritiſirten Zeugen Nack und 
r. Roques, die freilich der erſte Richter ganz anders 
beurtheilt, bewieſen. Die öftere Frageſtellung des 
er ſten Richters Kreisgerichtsditector Wettke: 
„Hätteſt Du gezeichnet, wenn Du gewußt hätteſt 
u. ſ. w.?“ iſt eine ganz falſche So darf man nicht 
fragen, weil Niemand ſich Jahre lang hinterher 


April, Heft, Ende dieſes Monats erſch einen laſſen wird. | 
* Die Deutſche Geſellſchaf t für öffentliche 
Geſundheitspflege hat ihre diesjährige General: 
3 au — n Bar 2 rbb rt 
anberaumt. Auf die Tagesordun' g find geſetzt worden 288 3 
de Kinderernährung, bie Weir behandlung in hygie; Metesrologiſche Depeſche nom 9. Mürz. 
niſcher Beziehung, die 1 Laſt der Schulftunden und 8 Uhr Morgens. 
deren Vertheilung auf die Tac eszeiten. Mittheilungen BT: Barometer. Wind. Wetter. Temp C. Bem 
des Generalarztes Dr. Ro t, über die hygienischen Aberdien WER fill 
Einrihtungen in den Mil (tärbaracken in Dresden, be 1 N leicht 
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WSW leicht 


Endlich iſt es ceglückt, den Herd der zu Stockholm 
Tanſenden aus allen Weltgegenden einfaufenben | 5 8 


5 ö i burg 
Re h 3 er in ganz be» Jtänfhend nachgemacht en Thalerſtücke zu finden. nie 
ge en ea Jaber fönnte. Der Ver- 8 N find Ai HER d dir Sur 66,8 W lac 5 
tbeidiger ſchließt mit dem Antrage, die Abſicht Werkzeuge zur Falſe mtünzerei mit Beſchlag belegt Sreſ te e 
einer betrüglichen Irrthumserregung bei ſeinen] worden. er . . 763,4 NW ſchwach h. bed 
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em Dann gebt er die Beantwortungeh ber dae de zu ke ben a mei (060 684 BI BO Mr Sala 7 5 1 moltia 2 9 N 
* eee ae fe oh ch fie eben Kür Deitimit a ee, S ‚Su 518 80% 1190 A, Sep. 7586 N w wolte 04 5 
als hi achten find, außführe w. le] Augu ) er f . , 
licher 900 Gu i 15 11 ey een erworben, und der zugleich den Vorwurf erhebt, oe Faß — Sämereien. Nleclalt u n ira Een: ser 1854 W ſchwack ige 


als 
330 5 
man in der Beurtheilung der Zeugen Nack und] wäre, fo müſſe es der richtige fein. iebtbei j 
». Noques vorſichtig fein ſolle und daß die Ver⸗ Rechtsgrundſatze ſich dieſes Postulat ſtüzt, iſt aber au Beliebtheit verloren, Die au anferer, Pivian vor⸗ 
Nat 2 } | I. egenden Offerten weißer und grü ; 
ante ie ee Litten habe den Pro: anzuführen unterlaſſen worden. Das Obertrih unal feucht rohr und Se Dim ” Nachmittags und Abends ſtürmiſch. 1%) Nachts 
n . 


iche bezeichnet werden, daß der Preis von 


Der Vertreter der Oberſtaatsanwaltſchaft ſpricht ob eine 
darauf nur wenig Minuten. Er ſtellt die Meinung man Gründer⸗Conſortien zur 3 auf⸗ 
Aut daß die Ma. wohl zum Theil aus fordert. In letzterem Falle ſei un 
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8 8 Uatian ) 1, Ye Mat- Juni 206.90 & -- Roggen 9er Träpijahr durch ſehr abgenommen und das Wette 
em allgemeinen juriſtiſchen Intereſſe hervor⸗ geboten, man müſſe genau angeben, wie viel man i 


1000 ii * Mat- Jun 14700 4 — Hafer 7 eworden, die in ganz Central⸗Europ 
Frübiahr —. — Rub 100 Nilogr. Fer April, Mal 2 ichen 5 1 i 
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igen ſei, weil die Frage, ob derartige Ge⸗ gezahlt habe. Wenn ich einen Edelſtein finde, 
0 erationen Vorſpiegelungen falſcher That⸗ ſtehle 2c., zu einem Juvelier gehe, ihm ſage, daß 
achen Irrthumserregung, um ſich einen ich 10 000 Thaler für den Stein gegeben habe, 
ermögensvortheil zuzuwenden, enthielten? vom ihm ein gemeinſames Geſchäft mit dem Juvel vor⸗ 
Et eat III. Inſtanz noch nicht ent 

0 se. Wie nach den eigenen Annahmen unter Zugrundelegung meines Erwerbspreiſes von 
des erſten Richters derſelbe habe freiſgrechen | 10 000 Thalern an den Chancen dieſes Geſchäfts 
e ee anne seien ni 5 BI are eye mom 10. Mn 

ing x ilung] An ines nicht gezahlten Preiſes betrogen. na, \ Ving. 12710 liſch i 

malt vollendeten Betruges ermwede indeſſen eben Anders aber ne 1 die 86h a 15 unter An, Auf die en Mär. [Originalberiat 3, @. kaltu. Meteorslogifte Depeftie von 10. März. 
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11.90 & der Himmel völlig wolkenlos, das barometriſche Min mum, 
8 Due preis haltend u 50 Kiloge. Weſtrußland mit 820 vorhergehenden berſchmolzen zu 


85039 f lein Jawediſd aut gefcagt 76 bis ber * De Seen er a hai 


f große Bedenken erſelbe ſei nicht aufrecht gabe jenes falſchen Grwerbäprei tür] Auf die matten auswärtigen Nolirungen nahm der 8 Ubr Morgens. 1 
f . ‚a preiſes den Juvelier] heutige Mar } 
zu erhalten. Den Ausſagen und Ausführungen |veranlafje, Vi zu kaufen. Das iſt kein Verlauf l ee e zer een Aberdeen 7754.9 20 rn (eier 172445 
von Burſcher, Nack, v. Roques könne man Betrug. Unrecht ift daher ebenſo der Vorwurf, richten, der jedoch bei kleinem Gabat nicht erheblich] Eope: 762.0 ſtill 
möglich die Bebentung beilegen, die der Elbinger] daß die Käufer, obgleich ſte bloß Aetien verkaufen] war. Weizen loco stil. Termine neigten anfänglich] Stedholm . 757.6 leicht 
Außer ihnen gegeben habe. Selbſt wer daß aber wollten, ihr Grundungsgeſchäft ffen hätten dar⸗ſtark zur Mattigkeit, ſchloſſen aber bei auftretender ar 754.5 leicht 
wolle, müſſe den Cauſalnexus zwiſchen Actienzeich⸗ legen ſollen Dazu find ſie nach einer Entſcheidung schwacher Deckungsfrage etwas beſſer, wenn auch imm ersburg. 749,1 ill 
Aung und Beſ üävigung vermiſſen. Der Ober⸗ des Obertribunals nicht verpflichtek. : noch, ds A. niedriger als geſtern. — In N and | Mogkau . 48,6 stil 
a e t dem hohen Gerichtshof deshall Wenn die Schuld vollbrachten Betruges nun Bicfioen IR len . r nuf zu berabge Bun reifen bei] Cork. . . | 765.6 | WRW mäßig 
„Smiiheibung in Betreff einer Verurtheilung nicht . ſo muß diejenige des verſuchten — er Summand y — * 11 7 1 80 n 72 Sone u . al 5 2 
Seolenbeien Betruges“ anheim. Nähme] Betruges ebenfalls fallen. Der Unterſchied wäre — Rübdl vorüberge end ter erde f im en 5 761,8 ill 1.8 % 
derſelbe aber an daß im Proſpect falſche That⸗ nur, daß es an der Perſon eines Beſchädigten Verlauf und ſchließt unter Ei bolung der Courseinbuße] Hämbur | 764.2 Kir 4 
en behauptet ſeten in der Abſicht, widerrecht⸗ [fehlt, die andern Beweismomente find dieſelben. wie geſtern. — Für Spiritus zeigte ſich nach aufäng⸗ — 768,1 leicht 0219 
en Vermögeng⸗Bortheil zu erlangen, daß der | Hätte man bier nun einen Betrog nen, fo wäre es licher Flaue einige Deckungsfrage, welche den gewichenen | Neufahrwaſſer 789,8 1480 
Erwerbspreis jener erſte Preis von 220 000, nicht angänglich daraus auf die Abſicht einer trügeriſchen] Courier auſhalf und den Schluß feft und einen Groſchen n 156,8 NNW frisch wolken 
zweite von 330 000 Thlr. geweſen ſei, wenn] Vorſpiegelung zu ſchließen. Aber umgekehrt ist beſſer, als geſlern geftaltete. — Petroleum Ioco etwas 464.6[S. act b * 
alſo nach den zwar bedenklichen, aber dennoch ‚bes dies unmöglich. Denn wenn gar kein Menſch Ion) et 3 0 7 9 —  Roggenmehl „ e Se Leicht Ur 
zechtigten Ausführungen des etften Nichterz der hereingefallen ict, fo muß doch der Rückſchlu ieh Preise w Deen Verkauf 2 . bebaupteten 4 ö EN. 7605 leicht 
F ̃⅛ ... e = em] Er | Kae Sep Kid Jjma 
c die Appellaten betgeiligt, falsche Thatſachen mann fo operiren werde, daß Andere auf den Leim Kinbigimgäptzis 0 sie bie 220 1 u e 766,1 SS ich wach 
enthalte, dar Rechtsgeſchäft ein ſimulirtes geweſen gehen und dieſes dennoch nicht seldehen iſt. Der Dualität, "gelb märkiicher — A ab Bahn Beißiig ... . 766,638 
Ei Ohne daß ein Beihädigter nachgewieſen wer⸗ Rückſchluß iſt ebenfowenigiein n thwendiger, da bez 7er Auril.Mai 202.—201 2909 K bed. 7 Mal- Juni] Berlin 762.8 W leicht 
nne, ſo würde auf „verſuchten Betrug“ zu der Käufer einen Hinweis auf Actienbetheiligung 208 4 bez, . Juni Jul 205—205% & bez, Jer Juli.] Wien. 766 W leicht . 
in de = en 2 Se r anwalt mit einem beſtimmten 97 75 Kaum bat. Es Er au . Peer 18 r145 2% 1 Ser e b. Veen aa, Seegang 
em Falle eine St ik. ift aber endlich der Rückſchluß unzuläſſig; obgleich Dual. N 787 ich a ag 
Juſtizrath Leſſe weiſt kurz noch einmal den niemand rden, ſo fi die O a mal., va. 133-136 | A n Bahn bez. inländ.] leicht. 4) Nachtfroft. e) Seegang mäßig. ) Abends 
Vo dae na Operation zurück, erläutert] doch e en 1 F d 140145 4. ab Bahn bez, fe zul Schueihaner. egi e Sc nebben. n 


fein * 
A ab Bahn bez., ur April⸗ Mai 148144 K bez, Im Oſten bat das ftarke Steigen des Luftdrucks 
. Mai e Juni, Juli] mit nende Froſt und größtentheils beiterem 
ö ‚bezahlt, Juli Auguſt — 4. K. bel d fee ane elde — derbe anf dem 


keit an, daß eine Reform Frage kommen könne. Der Vertheidiger des 7er 100 Kilo mit Faß, gekündigt — Ci. cean ein barometriſches Minimum erf iſt 
engeſetzes die Verpflichtung zur Angabe Banquier Lieym Ant i preis — A, loco mit Jaß 67,4 A, tote obne ter d influß auf der Nordſee die Winde gegen 
* en Pbiects fir Acllen. Jufihratz Bee n eit Denfelben Antrag wie der 82. er ge 56, e e Mhne der Sid wget und Nieberfätäge eingereien Kuh 


en 
86.2566, 86,1 4 bez. Ye Juni-Juli 65,5 4 bez., bat. In nd fteigt jedoch das Barometer wieder 
64% 4 bez. * 10 G1 raſch mit kühlem ordweſt. ie Winde find beute mit 


dieſe Vermögens ſchädigung der drei Zeugen nicht“ October 25,9 4 bez. — Oelſaaten . 1000 Kilo, 


Janke in Berlin übergegangen, wa cher das nädfte, | Amorgſations Hfpotbeken u 5% 0 inclu⸗ 


0 6 
Thlr. ein angemeſſener geweſen ſei, daß ſchweigen, wenn aber der Erwerbüpreis angegeben] ſchleſiſcher und ſteyriſcher rother Waare zu vollen bis] und Nader „See nuruhig. Geſtern ſtürmiſch, 


gen ſchwer verkäuflich, feine Ueberall außer im Weſten ift das Barometer ftarf 
die bisherigen Preiſe. eftiegen; in Irlaud dagegen ſeit dem Abend ziemlich 
wegen e Frühiahr 204.50 dark alen Tuer Unterſchiede im Lu 11 5 da⸗ 
viel rubiger 
berrſchenden 


51.00 K, ˖ 50 0 iterem Wetter, im gr 10 
52,70 4 dee Lo 40% K * Nunz-Juli] Schweden nad, Däucharts ih bei uhrpicen Winden 
Breslau. 9 März) Kleeſamen ſchwacher Umſat, das den geſtrigen Sturm verurſachte, ſcheint ſſch in 


der April⸗Mai 66,165,866 K bez, dr Mai, Juni und die Temperatur in Großbritannien zugenommen 


Bekanntmachung. Dampfer-Ver bindung 99 Yanille 22 


iſt De 1 5 rg £ we |. Danzig Stettin. wieder in guter Qualttät Fin 
iſt unter . unſere irmen⸗Regiſter x i = 5 er 
die Errichtung einer Zweigniederlaſſung in 9 Ne ER I Ende biefer Woche und offerire ſelbige billigft. (7126 


Danzi erk 8 i 
teig Ben 6. My 108, a 2 Albert Neumann. 
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Herings-Huction. 


Dienſtag, d. 12. März 1878, Vorm. 10 Uhr Auetion über: 
norwegiſche Fett⸗Heringe in diverſen Marken und Breitlinge, ſowie 

. ſchott. ungeſtempelte full und Matties Heringe 

im Herings⸗Magazin „Lange Lauf“, Hopfengaſſe No. 1 von 


Schere Hunung. Weenı nis 


Königl. Kreis⸗Gericht. ii me = 
8 1. Abtheilung. (6785 Comtoir im „Friede⸗Speicher“ am IN Id 0 . ki Robert Wendt. 
—na Gin. Dt. Aubröe, in Ferte- 


6868) Schäfereiſchen Waſſer. 


Yidame (Eure-ot-Loire) a:5cilt wurden. Aur 
Unterrichtung hiervon beziche man bie bezligilche 
Drochüre. Dieſelbe wird gratis verfandt vom 
inzigen Depofitär für Ocutſchland und bie 2 
Schweiz f. Thomass, Axcıb. in Bern (Seu) 


Gegen Rheumatismus, Gicht, 
Podagra, Hühneraugen 
wird 1545 einer langen Reihe von Jahren 
mit ſicherem Erfolg angewendet: 


Papier Fayard, 


Pariſer Gichtpapier, von den bedeutendſten 
Aerzten empfohlen. Zu haben bei 
H. Schubert, Friſeur, Langgaſſe 36, 1. E. 


Engl. Portlaud-Cement 


Marke Otto Trechmann:Hartlepoof 
in bekannt feiner und beſonders ergiebi⸗ 
ger Qnalität empfehle billigſt 
Herrm. Berndts, 
Danzig, Comtoir: Laſtadie 3. 
Bier. Maſchinen aus der Fabrik 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 5. März iſt am 
6. Mürz 1878 die in Elbing errichtete Han⸗ 
delsniederlaſſung des Kaufmanns Rudolf 
Olſchewski ebendaſelbſt unter der Firma 
Rud. Olſchewski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 


Auction zu Zundamerbend. 


Mittwoch, den 13. März 1878, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Zugdamerbruch bei dem Pächter Herrn Carl Kreſin wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft an den Meiftbietenden verkaufen: 
2 Pferde, darunter eine vom franz. Hengſt gedeckte 6 jähr. Stute, 1 zweijähr. 
Hengſt, 1 einjähr. Hengſtfohlen (franz. Race), 10 gute Kühe, theils friſchm. 
theils tragend, 1 Bullen, 1 Kuhkalb, 5 fette, 10 andere gr. Schweine, 1 Eber, 
1 Kaften-, 1 Arhbeitswagen mit Zubehör, 1 Schlitten, 1 kl. Häckſelmaſchine, 
1 Häckſellade. 1 Windharfe, 1 Paar Spazier⸗ und mehrere Arbeitsgeſchirre, 
äume, Leinen, Halskoppeln, Spinde, Tiſche, Stühle, Bänke, Muchſchüfſeln 
Buttergeräthe, 1 Mehlkaſten, 1 Haufen Schirrholz, 5 Fuder gut gewonnenes 
Kuh: und Pferde⸗Vorhen in Haufen, 3 Schock Gerſten⸗ und 2 Schock Roggen⸗ 
e Wirthſchaftsſachen. Sodann: 1 Wohnhaus, 1 Stall und 1 Scheune 
3 a 
Fremde Gegenftände können eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde ich 
bei der Auction anzeigen. 


de. Janzen, Auktionator, Breitgaſſe 4. 
Eine große Partie 


woll. & ſcid. Negenſchirme 


mit eleganten Stöcken, in recht haltbarer 
Qualität 


- ER zu wirklich billigen bn 
. m 
Julius Konicki. „ 


Ein Commis, 


tüchtiger Verkäufer, mit der Gnlanterie 
u. Kurzwaaren⸗Branche vertraut, wu 
p. 15. März reſp. 1. April eine Stelle. 

＋ Offerten werden unter 6419 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein erfahr., gebildeter 


DE 


Dampfer-Verbindung. 
Danzig Grandenz-Culm. 


Die Dampfer 
„Neptun“, Capt. Otto Liedtke, und 
„Graudenz“, Capt. Joh. Goetz, 
laden von jetzt ab regelmäßig von hier 
jeden Dienſtag und Mittwoch 
bis Mittag in der 
Freitag und Sonnabend | Stadt, 
bis Mittag 
jeden Mittwoch und Sonnabend Nach⸗ 
mittags in Neufahrwaſſer 
(Ballaſtkru 2 e 
Güter nach den Weich elſtädten bis 
Graudenz. Nach Culm wird wöchentlich 


(6736 


n unſerm Firmen⸗Regiſter iſt zufolge 
Ver b vom 4. März 1878 heute unter 
No. 404 die Firma 

S. Solmerſitz zu Elbing 
onlifcht, ng No 616, die Firma : 

. Solmerfig Nachfolger zu Elbing, 
Inhaber: Kaufmann Siegfried Schüff⸗ 


tan bafelbft, von Bühlmann u. Kunz in Luzern, 
4 2 ft ein Dampfer erpedirt. welche ſich durch Einfachheit neben Buck 
Elb ing, den 5. März 1878. Anmeldungen nimnit entgegen mäßigkeit auszeichnen, empfiehlt 


J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm No. 7. 
Schleſiſche Mühlen Saudſteine in allen 
Größen u. von feſtem Korn, 
Engliſche Graupenſteine nebſt Umſatz⸗ 


A. R. PI 7 
Schäferei 12. 


6660) Schale 
Geſchäfts⸗Exöffuung. 
Nr. 8. Milchkannengaſſe No. 8. fteinen, 5 f 
Hiermit 1 . — ee wie eee Malen N. eg 
auswärtigen Publikum ganz ergebenſt an, 3496) Danzig, Steindanm 7. 


daß das v i ührte Bau⸗[ 2 N 
u. Speicherwaaten- Geschäft auf meinen | Drezmangel beer Conftwnction und Uns 
führung in vier Größen 


Namen üb iſt. 5 e . 
N Publikum, auch] Schrotmühlen (mit Mühlſteinen) in zwei 
auf mich daſſelbe Vertrauen übergehen laſſen Größen, } a - 
zu wollen, indem ich für reelle Waare und age N für Handbetrieb 
2 Ö U „ 
gute Bedienung Sorge tragen werde. Wruckenſchneider empfiehlt 
Zimmermann, 


Marie Klawitter 
Danzig, Steindamm 7. 


geb. Lendzian. a 
Eine Mahlmühle 


mit 6 Gängen, neueſter Conſtruction und 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 16. März e. 


Vermittags 12 Uhr 

soll das Wrack des in der Nähe des 
Leuchtthurmes „Schelpin“ bei Schmolsin, 
Kreis Stolp, gestrandeten englischen 
Dampfers „Lereley“, incl. Maschine, 
sowie Anker, Anker-Ketten, ein Schiffsboot 
nebst Zubehör pp., für Rechnung derjenigen 
die es angeht, an Ort und Stelle öffentlich 
an den Meistbietenden, gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden, wozu Kauflieb- 
haber eingeladen werden, 

Die Verkaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht, 

Amt Schmolsin, den 9. März 1878, 


a2 
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m. Plüſchbez. a 29 , Schlaf⸗Sophas von 
13 & an, mah. Sophatiſch. v. & an, Kleider, 


Bau⸗ Unternehmern 


Wilcke, empfehle ich: 


Königl. Domainen-Rath. en 2 beiten Hilfsmaſchinen, welche theils durch } { € 
= T!!! . e 
Tbeer, Gastheer, ſchwed. Scheer, Dach- ze der Gegend in ein Slade a nd, ie neu eingericht. Bäckerei Sr Ag 
5 ; £ eicher Gegend, in einer Stadt Weſt ns, . der mit beſtem Erfolge viele Jahre ſelbſt⸗ 
Bekanntmachung lack, Asphalt Streifen, Latten, Nägel, welche Bahn und ſchiffbare e Poggenpfuhl 29 ißt nebit ſtändig größere Wirth chaften ee 


Gypsrohr, ſchwed. Kalk, Dichtwerg, 


Mein in Koſſakau (Orhöfter Kämpe) 
0 0 5 10 ſchwed. Pech, prima Wagenfett, in 1/1 


pelegenes Grundſtiick von 275 Morgen beab» \ 
Kr ich krankheitshalber billig bei 5000 , % und %-Gtr.-Öebinden, Koch⸗ 

aler Anzahlung mit gutem tobten und! ſäalz, Butterſalz, Viehſalz, Steinſalz 
lebenden Inventar zu verkaufen. Auch in vorzüglicher Waare und zu den billigſten 
eignet ſich das Grundſtück vorzüglich zum Fabrikpreiſen, frei vor Käufers Thür. Ge⸗ 
Bar lliren. 6656 eignete Leute zur Ausführung von Arbeiten 
! Koffafan, den 8. März 1878. 0 


\ kann ich gleichzeitig empfehlen. 
Fran Kunna. 


M. Klawitter, 
Große Auction 


Nr. 8. Milchkaunengaſſe Nr. 8. 
im Gewerbehauſe Zur gefaͤlligen 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82, 


über ein ae neues herrſchaftliches B 2 & ch f u II j 


worüber beſte 7 e, wünſcht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen möglichſt ſelbſtſtändige 
dauernde Stellung reſp. auch direct unter 
dem Principal von ſogleich oder ſpäter. Gef. 
Off. unter 6482 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein Commis, Materialift, gegenw. in einem 
8 ü . Pit 990 vi 
. u rung vertrant, beider Landesſprg 

Anzahlung nah Uebereinkommen. Adreſſen mächtig, wünſcht p. 1. April anderw. Stelung 
Off. u. R. K. 44. poſtl. Th (678 
in junger Y i uch 

mit der B 

u 


6809) f Fleld erde No. 57. 


Blühende Roſen 


hat. Reflectanten mit einem disponiblen 
Capital von 70 bis 80 000 &. wollen ihre 
Adreſſe unter No. 6623 in der Exped. dieſer 


Zeitung einreichen. 28 
Verkäufliche Güter jeder 
Größe, ſowie Pachtungen 
in den Provinzen Preußen, Pommern 
und Poſen empfiehlt 

Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 72, 1 Tr. 


Ein Gaſthaus 


25 


obiliar. : 8 ze 

Donnerſtag, 14. März, von 10 Uhr ab, Durch permanente Tala Gelegenheitd | — ; 5 empfiehlt bei reichem Vorrath (6833 Ti t. 0 riner 
u: . käufe feiner Stoffe und Erſparung faft aller in einem ſehr beliebten Ver 8 8 ; a _ 

werde ich im Wuftage! Naben Einrichtung, Geſchüftsunkoſten werden elegante Herren: nächſter ee eee eee A. Bauer, Lauggarten 38. empfiehlt gratis, Neufabrwaſſer, L. Dietrich, 


1 Poliſander⸗Pianino, 2 Cylinder⸗Bureaux, 1 h 5 

2 5 rn n 20 ee . 4 5 mäßigen Preiſen, gut 
ophas in Rips⸗, Leder⸗ un amaſtbezug, : 

20 mah und birk, Kleiderſpinde, mah. Bett] Als beionders billig werden 


lle mit Springfeder⸗ Matratzen, mah. . .. empfohlen: 
eos wi geschweiften Thüren, Wäſche- ein feiner ſchwarzer Tuch Anzug für 42 l. 


und Silberſpinde, mah. 1⸗ und 2ſäulige] ein eleganter Frühiahrs⸗Anzug für 45 4. 
Sorsatiiche, Waſcwileten und Nachttiſche ein eleg. Geſellſchaſte Nock 125 Fu 4. 1000 bis 1800 Morgen groß, in der Prov. 
mit Marmorplatten, mah. Nähtiſche, 100 eine feine Winterhoſe — „r 14 Weſtpreußen gelegen, nicht weit von der 
mah. hochlehnige und Wienerftühle, 10 mah. eine eleg. ſchwarze Bucks 1 1 „Bahn und Chauſſee entfernt, mit gutem 
amd birk. Komoden, Spieltiſche, Anſetztiſche, ein rüb abraüberzieher für 25 « übjahrs Wieſenverhältniß verſehen, wird zu pachten 
Goldtiſche mit Narmorplatten, ovale unß] „ Neucſte Modenjonrnals für die Frühjahrs⸗ | gef 
Pfeilerſpiegel in Bronce und Mahagoni, mah. ſaiſon 1878 125 gefälligen Anſicht. 
Damen: und Herren⸗Schreibtiſche, Delgemälbe, hir een 8 1 
1 Regulator, 6 Kleiderſtänder, 4 Saß Betten, Heil. et: er tage, gegen 60058 
2 ze 22 Einlagen, 4 goldene em Gewer We N 
en, eppiche, Lampen, Porzellan- un z 
Glasſachen gegen Baarzahlung verfteigern,]| Ungar D me 
wozu hö icht einlade. weiß oder roth, Eigenbau, Ausbrüche (Süß⸗ 
Beiſtellungen ſind nicht geftattet. 10 Bun, e baer aut . ür 
i i n 8 Uhr ab. zu billigen Preiſen unter Gar 
F reinſt, in Flaſchen und Gebinden 


A. Collet, Anctionator, Johann Russ senior, 


_ Bureau; Fischmarkt 10. ___(6787 
Buchtvieh:Aurtion 


Station Rheda BT 
Dienftag, | den 26. März er., 


Selbſtkäufer erfahren Näheres bei Einreichung 
ihrer Adr. u. 6261 in der Exp. d. Ztg. 


Ein Gut oder eine königl. 
Domaine, 


Zum be vor ſtehenden 


Engagementswechſel 


halte noch eine größere Anzahl recht gut 
protegirter und ſtrebſamer Materialiſten 
beſtens empfohlen. (6838 


E. Schulz. Hundegaſſe 118. 
Von ſofort oder 1. Mal cr. ſuche ich einen 


Hauslehrer 


für 2 Knaben im Alter von 10 und 8½ 
Jahren. Gehalt pro anno 360 ark und 
freie Station. Offerten nebſt Einſendang 
don Nealviſteate galſcch ge 
rawitz bei Kali eſtpr. 
Db Nenkoner, Guiebefiser. 
Ein Lehrling mit guten Schultenntniſſen 
findet per ſofort vn dee 1. sie er. 
lacement in einem hieſigen g ren eee 1 


ommiſſions⸗, Agentur u. Affecuranz. — 
Ein anft. junger Mann, 


ucht. 

Offerten nebſt Angabe der Bedingungen 

unter M. S. poſtlagernd Elbing erbeten. 
n einer lebhaften Stadt — Bahnkaoten⸗ 

it punkt — Weſtpreußens, an der Weichſel 

iſt ein 


Grundstück, 


in welchem ſeit einer Reihe von Jahren 
Getreide- und Produktengeſchäft betrieben 
wird, preiswerth zu verkaufen. Daſſelbe bes 
ſteht aus maſſiv. faſt neuem Hauſe, Speich., 
Stallungen, Remiſen ꝛc. u bringt außer bes 

reis quemen Wohn: u. Geſchäfts räume noch erhebl. 
— geluch Miethsertrag. Adr. erb. u. 8 N. 541 an 
x PR: EB | Rudolf Moſſe, Berlin V. Friedrichſtr 66. 


In Lukoczin 


bei i ſtpr. verkäuflich: 
5 ea Daber ſche Saat⸗Kar⸗ 
toffeln per Ctr. K. 2,75 fr. Bahnhof. 
2. 4 kerufette Ochſen, zur Hälfte junge 


ir eine größere Torfſtecherei wird, 
auch a 


we diele den a unter 6637 in 
der Exped. dieſer Zeitung entgegengenommen. 1 : 

— Be in A. der feine Lehrzeit beendet hat, ſucht, geſtützt 
In meinem Speditions, auf die Empfehlung ſ. Prinzipals, . 
Commiſſions⸗ u. Dainpfer⸗ weiteren Ausbildung zum 1. April d. J. 
Expeditions Geſchafte i eine r narcı u. ©. S. voll Diddane, 


r Adr. werden u. G. St. poſtl. Dirſchan 
Lehrlingsſtelle zu beſetzen. Ein Laden⸗Lokal 
Ferdinand Prowe, 


wird mit oder ohne Wohnung in der leh⸗ 
Comtoir im Friede Speicher bafteften au elbe dt Amen internet 


Geſchäft zu miethen geſu 


Lager⸗Bier 


von J. G. Reif 


bis 24 Monaten: (Kurz'ſche Brauerei) Nürnberg, 5 8 
22 Bullen, empfiehlt täglich friſch vom Faß Rinder. 8 { am Schäfereiſchen Waſſer. (6540 Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 

20 Färfen, 3. 120 kernfette ſchwere Hammel. [Im gtüchtiger junger Maun, welcher] A. G. 200 poſtl. 
Ee r ein gemahlenen a elfen Bach ben eg u. . ee eee 


Ein photogr. Atelier 


in frequenter Stadtgegend ift preis 
würdig zu vermiethen. 
Abr. f. 6724 in der Exp. d. Stg. b. 


eee 
Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalten. 


Correſpondenz vertraut, findet bei gut. 
Zeugniſſen ſofort Placement durch 
H. Matthiessen, Ketterhagerg. 1. 


Te mit der dopp. Buch⸗ 


Julius Frank. (or Kali-Dünger-Gyps 


ſchwefelſ. Kalt A. 1,50 pr. Cir. exel. Sad 


meldung Wagen am Bahnhof Rheda 13 
\ (bei Partien billiger) empfieblt die 


ügen. 6 

den Mer T e Minnnemann. 
aus der Harder'ſchen Fabrik empfiehlt in 

— 2 Qualität f (6836 


Boden Veit = Aetien- 


Die alleinige Niederlage von 3 ern Se nu cian 
Gustav Springer Nachf., erfahrener Landwirt n 
Bauk. Berlin. 5 Holzmarft No. 3. „Gutes Dich per, fucht m Haan 2 mitte , eee 
1 [1 = * 2 
Die am 1. April N. Karavanen-Thee 2556) Johannisgaſſe 29. A — ſogleich erfolgen. Bete 1 * orle fung 


- ; (No. 6) 
aus Mjachta durch das Haus Ivan Ein gut erhaltener eiſerner bes Streisphufifns Dr.Ereymutk 
er: 


efen, Karzinkin in Moskau bezogen, in 8 
der b. Boden ⸗Eredit⸗Actien Bank Original⸗Verpackung pro ruſſ. Pfd. 4, 4½, Ba er 0 
in Berlin werden 54,6, 716, 9 und 12 &, fowie u Dampfbetrieb uß lang, 20 Fuß Ein auf. junger Mann „Hamlet und Ophelia“. 
vom 15. März er. ab > S 9 Brit ſteht billig zum Verkauf in Neu⸗ wird zum 1. April gegen mäßige Penſion Eintriktspreis 1 K. 6749 
in Danzig bei der Danziger Privat-Actien⸗ amo war 5 Schönsee pr. Schoner W/ Pr. (5845 zur Erlernung der Wrtbſchaft für ein Gut gummreamgngmaeg 
Bank eingelöſt. (ruſſ. Theemaſchine) direct aus Tala bel IRH Min nde NN eſucht. Adreſſen werden unter 6714 in ber | W . EBENE 
Berlin, im März 1878. ogen, in verſchiedenen Facons, zu ſoliden 400 Ctr. weiße ; 200 rpeb. dieſer Zeitung erbeten. u be d Wo num hin h 
_ ie Direetiom, _ (sn) drin win) Rogalinski, Schſll. Daher ſſche Kar: Ein Lommis, e um pin Sr Be Men 
. = 7 5 + = Materialiſt, dem beſte Zeugniſſe ſowie Em' Lebensmuth zu (chörfen? Zar „Blei 
moo athische . per, Etr. 2.20 f pfehlungen zur Seite ftchen, ſucht z. 1. April] balle 8“ bei G. Schenck. 
Ho p 5 toffeln zur Saat War a 3 oder — 15 Aubert — 


Verantwortlicher Nedactene H. Röckner, 
Deu und Verlag von A. W. Kafem ens 
ts Derzig 


Stellung. g 
Adreſſen werden unter 6744 in der Exp. 


dieſer Zeitung erbeten. 


P B ch⸗Stüblau offerirt 
eo 8 np . 10 Boba Al. Walebun v. Hoc Stüblan 
verkduflich Neufahrwaſſer, Weichſelftr. 2. Dammast. 


Central-Apotheke, 


Breitgasse IB. 


i bei t dieſer Branche 
eine verheir. mi zeſer Bra a 
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